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Vom achten hıs 1INs zehnte = des I henstes
für den Martın-Luther-Bund

Mıt den folgenden Zeilen WIT| der Bericht über meı1ıne Tätıgkeıt als
(ieneralsekretär des Martın-1I uther-Bundes vorgelegt. Lhesmal SOl das
Schwergewicht darauf liegen, dass ich wen1ger einzelne Ere1ign1isse und de-
taılherte Informationen vorstelle, als vielmehr über allgemeıne Tendenzen
berichte, die AUS der 1C der /Zentrale des Martın-1I uther-Bundes In UNSCICT

(Giemennschaft AaDIauTtfen und 1hr en präagen Deshalb werden manche ler-
mıne und Begegnungen cher pauscha. benannt, als JE einzeln vorgeste. und
bewertet werden.

Die omepage der entfrale des Martin-Luther-Bundes

e Öffentlichkeitsarbeit der /Zentrale hat Se1t J1 e1t eın bedeuten-
des zusätzlhiches Standbeın en der Herausgabe VOoO  - Jährlıch VvIier Heften
des .„Lutherischen Ihenstes“ und der Veröffentlichung der Fa  er für die
„Konfirmandengabe” und für die „Diasporagabe” des Jeweıilgen ahres stand
er die unregelmäßıige Veröffentlichung VOoO  - „Diaspora-Informationen”
DI) die vervielfältigt und die He1ımatadressen UNSCICT Freunde geschickt
wurden. Lhese Veröffentlichung 1sSt In der /Zwischenzeıt Urc e1in CUl

edium total EeTSEeI7T worden: ämlıch Urc dıe ege UNSCICT omepage.‘

An d1eser Stelle SC1 olgende rundınformatıon ber den /ugang den Informationen
auftf der Omepage gegeben Wer www martın-Iuther-bund .de auUISuUC. erhält 1ne Start-
se1Ite VOT sıch, dıe schon dıe etzten ehn erichte dırekt zugänglıch MaAaC 1n ‚hben
tührt dıe Verbindung y 9- ( Inlıne" Jeweıls einem ausgewählten Artıkel AL jedem

Rainer
Stahl

Arbeitsbericht Dezember 2005
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Vom achten bis ins zehnte Jahr des Dienstes
für den Martin-Luther-Bund

Mit den folgenden Zeilen wird der fünfte Bericht über meine Tätigkeit als
Generalsekretär des Martin-Luther-Bundes vorgelegt. Diesmal soll das
Schwergewicht darauf liegen, dass ich weniger einzelne Ereignisse und de-
taillierte Informationen vorstelle, als vielmehr über allgemeine Tendenzen
berichte, die aus der Sicht der Zentrale des Martin-Luther-Bundes in unserer
Gemeinschaft ablaufen und ihr Leben prägen. Deshalb werden manche Ter-
mine und Begegnungen eher pauschal benannt, als je einzeln vorgestellt und
bewertet zu werden.

1. Die Homepage der Zentrale des Martin-Luther-Bundes

Die Öffentlichkeitsarbeit der Zentrale hat seit geraumer Zeit ein bedeuten-
des zusätzliches Standbein: Neben der Herausgabe von jährlich vier Heften
des „Lutherischen Dienstes“ und der Veröffentlichung der Faltblätter für die
„Konfirmandengabe“ und für die „Diasporagabe“ des jeweiligen Jahres stand
früher die unregelmäßige Veröffentlichung von „Diaspora-Informationen“
(DI), die vervielfältigt und an die Heimatadressen unserer Freunde geschickt
wurden. Diese Veröffentlichung ist in der Zwischenzeit durch ein neues
Medium total ersetzt worden: nämlich durch die Pflege unserer Homepage.1

1 An dieser Stelle sei folgende Grundinformation über den Zugang zu den Informationen
auf der Homepage gegeben: Wer www.martin-luther-bund.de aufsucht, erhält eine Start-
seite vor sich, die schon die letzten zehn Berichte direkt zugänglich macht. Links oben
führt die Verbindung „LD Online“ zu jeweils einem ausgewählten Artikel aus jedem
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Für diesen Thbeıitshbericht habe ich MIr einmal beispielhaft für den e1t-
AUTIL VOoO März 2005 hıs 7U Maı 2007 einen Überblick verschafft 2005
wurden 1mM chnıtt 0, / Nachrichten PTLO OC eingestellt, CHAU In den

ochen ah der OC des ahres 31 Nachrichten Im Kalenderjahr
2006 wurden 62 Nachrichten eingestellt, alsO 1mM chnıtt 1,2 Nachrichten
PTLO OC Und In den ersten fünf Oonaten des ahres 2007 W AdICH

25 Nachrichten In diesen }°} ochen
An WEe1 Beıispielen E1 auf die besondere Möglıchkeıt der omepage

hingewılesen: Im Maı 2005 und 1mM Maı 2007 en WIT Presseerklärungen
V ON Partnern veröffentlich

2005 die beiıden Presseerklärungen UNSCICT Partnerkıirche In talıen der
E, vangelisch-Lutherischen 1IrC In talıen 7U lode VOoO  - aps OoNnan-
1ICSs Paul IL und £UT W ahl VON aps ened1i VI.;*
2007 den ffenen TE VOoO  - vier Pfarrern der Estnischen E, vangelısch-
1 utherischen 1IrC den Vorgängen die Umsetzung des SsoOwJetll1-
schen hrenmals In allınn

€1l Zusammenhänge sınd Be1ispiele für orgänge, be1 denen Auf-
gabe des Martın-1I uther-Bundes Ist, die Positionen In selinen Partnerkırchen
ekannt machen.

In äahnlicher Weilse en WIT £UT Aktıon 55  offnung für Usteuropa ” dıe
Möglıchkeıit SCNULZT, dıe Veröffentlichungen und Spendenaufrufe dieser Ak-
t10on auf UNSCICT omepage zugänglıch machen 2006 die
Informatıon Z£ZUT Journalısten-Preis-Verleihung und 2007 diejen1ıge
£UT Eröffnung der Aktıon, AUS der heraus dann der Spendenaufruf her-
untergeladen werden konnte. em Inftormationseinheılten UNSCICT Partner-
organısatiıonen problemlos Z£ZUT Verfügung geste. werden, ekommt dıe /u-

„‚„Lutherischen Lienst” (ın olge y 9- cse1t „LD“ 172005 ber dıe Verbindung „„PTO-
jekte  .. In der Kopfzeıle Iındet den Diasporagaben, den Konfirmandengaben
und en Ländern, un(ter denen dıe jeweılıg bısher eingestellten Nachrichten auılf-
Iındbar SINd. ber dıe Verbindung „Verlag In der Kopfzeıle besteht der /ugang
en Veröffentlichungen. Wenn sıch 1ne el handelt, ist d1ese dort Iınken
and angegeben und ber S1E ann alle FEınzeltite abfragbar. Allgemeın kann ber dıe
Verbindung „DEIVICE“” der letzte /ugang rechts In der Kopfzeıle der /ugang ZU]

„ÄArchıv” gefunden werden, un(ter dem alle eingestellten Nachrichten In der zeiıtliıchen
RKeihenfolge auffiındbar sınd, In der S1C verfasst worden WAdIiCIH In /Zukunft werden
UrCc dıe Umsetzung der Omepage autf YPO3"” CLE Funktionen, WIe 1Wa 1ne
Suchfunktion, integriert werden.
Omepage: .„Italıen Presseerklärungen der ELKT”, 11 O05
Omepage: „Estland Fın oOffener T1 ZULT Lage In Tallınn", 11 OO
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Für diesen Arbeitsbericht habe ich mir einmal beispielhaft für den Zeit-
raum vom März 2005 bis zum Mai 2007 einen Überblick verschafft. 2005
wurden im Schnitt 0,7 Nachrichten pro Woche eingestellt, genau in den
40 Wochen ab der 12. Woche des Jahres 31 Nachrichten. Im Kalenderjahr
2006 wurden 62 Nachrichten eingestellt, also im Schnitt 1,2 Nachrichten
pro Woche. Und in den ersten fünf Monaten des Jahres 2007 waren es
25 Nachrichten in diesen 22 Wochen.

An zwei Beispielen sei auf die besondere Möglichkeit der Homepage
hingewiesen: Im Mai 2005 und im Mai 2007 haben wir Presseerklärungen
von Partnern veröffentlicht:

– 2005 die beiden Presseerklärungen unserer Partnerkirche in Italien – der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Italien – zum Tode von Papst Johan-
nes Paul II. und zur Wahl von Papst Benedikt XVI.;2

– 2007 den offenen Brief von vier Pfarrern der Estnischen Evangelisch-
Lutherischen Kirche zu den Vorgängen um die Umsetzung des sowjeti-
schen Ehrenmals in Tallinn.3

Beide Zusammenhänge sind Beispiele für Vorgänge, bei denen es Auf-
gabe des Martin-Luther-Bundes ist, die Positionen in seinen Partnerkirchen
bekannt zu machen.

In ähnlicher Weise haben wir zur Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ die
Möglichkeit genutzt, die Veröffentlichungen und Spendenaufrufe dieser Ak-
tion auf unserer Homepage zugänglich zu machen – so am 14. 12. 2006 die
Information zur Journalisten-Preis-Verleihung und am 6. 2. 2007 diejenige
zur Eröffnung der 14. Aktion, aus der heraus dann der Spendenaufruf her-
untergeladen werden konnte. Indem Informationseinheiten unserer Partner-
organisationen problemlos zur Verfügung gestellt werden, bekommt die Zu-

„Lutherischen Dienst“ (in Folge: „LD“) seit „LD“ 1/2005. Über die Verbindung „Pro-
jekte“ in der Kopfzeile findet man zu den Diasporagaben, zu den Konfirmandengaben
und zu allen Ländern, unter denen die jeweilig bisher eingestellten Nachrichten auf-
findbar sind. Über die Verbindung „Verlag“ in der Kopfzeile besteht der Zugang zu
allen Veröffentlichungen. Wenn es sich um eine Reihe handelt, ist diese dort am linken
Rand angegeben und über sie dann alle Einzeltitel abfragbar. Allgemein kann über die
Verbindung „Service“ – der letzte Zugang rechts in der Kopfzeile – der Zugang zum
„Archiv“ gefunden werden, unter dem alle eingestellten Nachrichten in der zeitlichen
Reihenfolge auffindbar sind, in der sie verfasst worden waren. In Zukunft werden
durch die Umsetzung der Homepage auf „TYPO3“ neue Funktionen, wie etwa eine
Suchfunktion, integriert werden.

2 Homepage: „Italien: Presseerklärungen der ELKI“, 11. 5. 2005.
3 Homepage: „Estland: Ein offener Brief zur Lage in Tallinn“, 11. 5. 2007.
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sSammenarbeıt einen SallZ CUÄ Akz7ent einen Akzent, der auch dıe (1e-
meılinschaft zwıischen UNSCICTT Vereinen 1mM Martın-Luther-Bund noch völlıg
NCUL prägen wırd (s u.)

I Heses NECLC edium ann VOT em SeNULZL werden, zeıtnah und
unmıttelbar über Begegnungen, Besuchsreisen und agungen iInformı1e-
1C1H Auf diesem Wege wırd die Buntheıit und die 1e der Arbeiıt und der
Herausforderungen des Martın-1I uther-Bundes SALZ unmıiıttelbar bewusst. Aus
den ersten Onaten des ahres 2007 seljen hervorgehoben:

dıe Amtseinführung VOoO  - Bıschofr Dr Stanıslav 1etak Anfang Januar

dıe gemeinsame JTagung mi1t Gustav-Adolf-Werk, E vangelıschem Bund
und J1heologischer Fakultät Halle-Wıttenberg In Wiıttenberg Ende Januar
2007 (s u.)
dıe Besuchsreise In die E, vangelische Kırche In Slowenıen Anfang
Maı

on dieser L ıste WIT| Culhlc dass d1eses edium dıe Möglıchkeıit
bletet, eın wichtiges Ere1gn1s mehrmals 1INs Bewusstsein en und
verstärkt arauı hinzuweılsen wurde doch auf die JTagung In Wiıttenberg
schon 2006 vorausschauend hingewılesen.

1Ne weltere Kategorie E1 hier benannt, dıe siıch immer wıieder ergeben
wIird aktuelle Informationen Personen. Einiıge der Nachrıchten, die 1mM
benannten /Zeitraum egeben werden konnten, selen hıer beispielha RC
nannı:!

dıe Stellungnahme 7U Besuch VON aps ened1i XVI In Bayern,®
der Bericht über die Amtseinführung VOoO  - (Gieneralbischo Dr Mılos Kl3-
t1k In Bratislava’ und
der Bericht über den 70 Geburtstag des Präsıdenten des artın-Luther-
Bundes

Omepage: „I'schechıen: Bıschofseinführung In Cesky _  x  n 15 2007 Vgl „LD“
43, 2007, eft 1,
Omepage: „Slowenıen: Besuch be1 der Evangelıschen Kırche B zs7 15 2007
Omepage: „CGut und Iutherisch bleiıben””, 2006
Omepage: „Slowakeı Mıloas all Generalbischof””, 41 006 Vegl „LD”
43, 2007, eft 1, 181
Omepage: „Dem utherischen Bekenntnis und seInem TDe verpflichtet””, JA OO
Vgl „LD“ 43, 2007, eflt 1,
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sammenarbeit einen ganz neuen Akzent – einen Akzent, der auch die Ge-
meinschaft zwischen unseren Vereinen im Martin-Luther-Bund noch völlig
neu prägen wird (s. u.).

Dieses neue Medium kann vor allem genutzt werden, um zeitnah und
unmittelbar über Begegnungen, Besuchsreisen und Tagungen zu informie-
ren. Auf diesem Wege wird die Buntheit und die Vielfalt der Arbeit und der
Herausforderungen des Martin-Luther-Bundes ganz unmittelbar bewusst. Aus
den ersten Monaten des Jahres 2007 seien hervorgehoben:

– die Amtseinführung von Bischof Dr. Stanislav Piêtak Anfang Januar
2007,4

– die gemeinsame Tagung mit Gustav-Adolf-Werk, Evangelischem Bund
und Theologischer Fakultät Halle-Wittenberg in Wittenberg Ende Januar
2007 (s. u.),

– die Besuchsreise in die Evangelische Kirche A. B. in Slowenien Anfang
Mai 2007.5

Schon an dieser Liste wird deutlich, dass dieses Medium die Möglichkeit
bietet, ein wichtiges Ereignis mehrmals ins Bewusstsein zu heben und so
verstärkt darauf hinzuweisen – wurde doch auf die Tagung in Wittenberg
schon am 4. 4. 2006 vorausschauend hingewiesen.

Eine weitere Kategorie sei hier benannt, die sich immer wieder ergeben
wird: aktuelle Informationen zu Personen. Einige der Nachrichten, die im
benannten Zeitraum gegeben werden konnten, seien hier beispielhaft ge-
nannt:

– die Stellungnahme zum Besuch von Papst Benedikt XVI. in Bayern,6

– der Bericht über die Amtseinführung von Generalbischof Dr. Miloš Klá-
tik in Bratislava7 und

– der Bericht über den 70. Geburtstag des Präsidenten des Martin-Luther-
Bundes.8

4 Homepage: „Tschechien: Bischofseinführung in Ceský Tešín“, 15. 1. 2007. Vgl. „LD“
43, 2007, Heft 1, S. 16.

5 Homepage: „Slowenien: Besuch bei der Evangelischen Kirche A.B.“, 15. 5. 2007.
6 Homepage: „Gut und gerne lutherisch bleiben“, 18. 9. 2006.
7 Homepage: „Slowakei: Miloš Klátik neuer Generalbischof“, 31. 10. 2006. Vgl. „LD“

43, 2007, Heft 1, S. 18 f.
8 Homepage: „Dem lutherischen Bekenntnis und seinem Erbe verpflichtet“, 23. 1. 2007.

Vgl. „LD“ 43, 2007, Heft 1, S. 19.
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Sodann hleteft siıch dieses edium geradezu . immer wıeder aktuell
AUS dem artın-Luther- Verlag berichten: Unter - Onlıne“ werden dıe
„Lutherischen Jenste““ vorgeste. (vgl hlerzu: Anm 1L) Jede Buchveröf-
fentlıchung wırd aktuell und mi1t dem Jıtelblatt vorgestellt, darunter selhst-
verständlich die Jahrbücher und dıe Veröffentlıchungen der Lutherakademıe
Sondershausen-Katzeburg für dıe Verlagsveröffentlichungen des Berichts-
zeitraums u.) ahrbücher und Jlagungsbände werden mi1t Inhaltsverzeıich-
N1IS vorgestellt. Hınwelse darauf, dass der Martın-Luther- Verlag einen an:
auf der Buchmesse In Le1pz1g hat und dieser an: tiınden SeIn WIrd,
komplettieren diese Informationen ” Wır hoften, dass siıch viele Nutzer
CIC omepage adurch immer wıieder ADTESCH lassen, Z£ZUT Buchmesse nach
Le1pz1ig ahren und UNSCICT anı dort besuchen.

Aus dem Gesamtumfang VOoO  - Informatıonen, dıe dıe omepage £UT Ver-
ugung tellt, greife ich Jetzt den Zugang „UÜber uUuns  .. auf. über den über
„Adressen“ dıe einzelnen Mıtarbeıtenden der /Zentrale etrreicht werden kön-
NCN und über „ Vereine“ alle ereine vorgeste. werden und die Möglıch-
e1it angeboten WIrd, dırekt mıt verantwortlichen Personen In den Vereinen
Verbindung aufzunehmen. ber den Zugang „ DdETVICE“ sınd „Unsere Partner
In der D1iaspora” und „Unsere Partner für die Diaspora” erreichbar. eweıls
sınd erbındungen/.,Links” eingerichtet, dass Oohne TODIEME nforma-
thonen gefunden und Verbindungen aufgenommen werden können. Der /u-
SAl „l1agunge  .. eröffnet auch dıe Möglıchkeit nehben den Programmen
der geplanten agungen dıe Anmeldeformulare aufzurufen und siıch m1t
iıhrer problemlos 1re In rlangen anzumelden. hese wenigen Hın-
WE1ISE mOögen Jetzt enugen. achen S1e Urc häufige Nutzung Ihre Erfah-
LUNSCH mıt diesem ngebot!

Im Zentrum der Homepage-Pflege steht die Möglıchkeıt, auf diesem Wege
aktuelle Informationen über dıe rojekte mıtzuteılen, dıe der Martın-[I uther-
Bund UunfersTIutz und Öördert Unsere omepage 1sSt der Dokumentationsbe-
reich über die Projektarbeit. Wer S1e€ regelmäßıig erfährt, In welchen
Kırchen rojekte gefördert und In welcher sachlıiıchen und thematıschen
1e€ rojekte gefördert werden. Hıer selen Jetzt 1IUT die rojekte AUS dem
Bereich der Nachrichten des ahres 2007 bıs 7U Monat Maı) vorgestellt:

Omepage: „Der Martın-Luther- Verlag autf der Buchmesse In Leipziıg  . OO
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Sodann bietet sich dieses Medium geradezu an, um immer wieder aktuell
aus dem Martin-Luther-Verlag zu berichten: Unter „LD Online“ werden die
„Lutherischen Dienste“ vorgestellt (vgl. hierzu: Anm. 1). Jede Buchveröf-
fentlichung wird aktuell und mit dem Titelblatt vorgestellt, darunter selbst-
verständlich die Jahrbücher und die Veröffentlichungen der Lutherakademie
Sondershausen-Ratzeburg (für die Verlagsveröffentlichungen des Berichts-
zeitraums s. u.). Jahrbücher und Tagungsbände werden mit Inhaltsverzeich-
nis vorgestellt. Hinweise darauf, dass der Martin-Luther-Verlag einen Stand
auf der Buchmesse in Leipzig hat und wo dieser Stand zu finden sein wird,
komplettieren diese Informationen.9 Wir hoffen, dass sich viele Nutzer un-
serer Homepage dadurch immer wieder anregen lassen, zur Buchmesse nach
Leipzig zu fahren und unseren Stand dort zu besuchen.

Aus dem Gesamtumfang von Informationen, die die Homepage zur Ver-
fügung stellt, greife ich jetzt den Zugang „Über uns“ auf, über den über
„Adressen“ die einzelnen Mitarbeitenden der Zentrale erreicht werden kön-
nen und über „Vereine“ alle Vereine vorgestellt werden und die Möglich-
keit angeboten wird, direkt mit verantwortlichen Personen in den Vereinen
Verbindung aufzunehmen. Über den Zugang „Service“ sind „Unsere Partner
in der Diaspora“ und „Unsere Partner für die Diaspora“ erreichbar. Jeweils
sind Verbindungen/„Links“ eingerichtet, so dass ohne Probleme Informa-
tionen gefunden und Verbindungen aufgenommen werden können. Der Zu-
gang „Tagungen“ eröffnet auch die Möglichkeit, neben den Programmen
der geplanten Tagungen die Anmeldeformulare aufzurufen und sich mit
ihrer Hilfe problemlos direkt in Erlangen anzumelden. Diese wenigen Hin-
weise mögen jetzt genügen. Machen Sie durch häufige Nutzung Ihre Erfah-
rungen mit diesem Angebot!

Im Zentrum der Homepage-Pflege steht die Möglichkeit, auf diesem Wege
aktuelle Informationen über die Projekte mitzuteilen, die der Martin-Luther-
Bund unterstützt und fördert. Unsere Homepage ist der Dokumentationsbe-
reich über die Projektarbeit. Wer sie regelmäßig nutzt, erfährt, in welchen
Kirchen Projekte gefördert und in welcher sachlichen und thematischen
Vielfalt Projekte gefördert werden. Hier seien jetzt nur die Projekte aus dem
Bereich der Nachrichten des Jahres 2007 (bis zum Monat Mai) vorgestellt:

9 Homepage: „Der Martin-Luther-Verlag auf der Buchmesse in Leipzig“, 19. 3. 2007.
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dıe Unterstützung beiım Bau des (g meınde- und Kırchenzentrums In
Bystfice, “
der Bericht über die Frei7zeıten für Kınder In Wiısla-Jawornik 1mM Jahr
2006, “
dıe Örderung der Kıirchenrenovierung In Janosik In Serbien, ‘“
dıe be1 der Kenovlerung der Pauluskirche In Wladiwostok,*
dıe Fertigstellung der farrwohnung 1mM arrhaus In urbarkas, Litauen, “
der Bericht über die ager mıt Kındern und Jugendlichen In der Slowakı1-
schen E, vangelischen 1IrC In Serbien, ”
dıe Unterstützung des aus des (jemelndezentrums In Koszalin, '°
eın Zwischenbericht über dıe usführung der Diasporagabe 2005 In der
lettischen Kirche,*
dıe Autounterstützung für die (jemel1nde (je mer In der lowakei  18
der Bericht über die nötigen Ahbrıissarbeıiıten Z£ZUT V orbereitung der Kır-
chenrenovierung In Ufa, Baschkortostan, ussland, “
der 1NWEeIS auf Unterstützung für 1Ne (je meınde In Polen *

e beiıden Nachrichten Z£ZUT Arbeiıt mi1t den Kındern und Jugendlichen In
erbiıen und £UT Kırchenrenovierung In W ladıwosto selen 1mM Ahbdruck als
Iustration auf der übernächsten NSe1te angeführt.

Für d1ese Arbeiıt 1sSt entscheidend wichtig, dass WIT VOoO  - UNSCICT! Part-
HNCTIN viele Informationen erhalten, dass WIT möglıchst mehrmals über eın
Projekt berichten und die Benutzerinnen und Benutzer der omepage
dırekt Werdegang Ante1ıl nehmen lassen können. I hes möglıch beım
Projekt „Wohnung für die (je meınde In Abakan”, der die Nachrichten

31 3 E 11 und 185 2006 dokumentieren, In welchem (1e-

Omepage „Ischechien: (jJe mMme1InNdezentrum In -  n  Bystfice  .. 15 2007
11 Omepage gu  olen Kınderfreizelit In Wısila-Jawornik 2006° 2007

Omepage „dSerbien Siowakısche Evangelısche Kırche In Serbien”, OO
15 „ELKRA  1Dırıen e Pauluskırche In Wladıwostok””, 15 2007Omepage

Omepage .„Liıtauen [)as Pfarramt uUurbarkas Ist renovliert‘”, OO
Omepage „derbien Jugendlager der owakıschen 1IrC OO
Omepage gu  olen MLB be1 der Fertigstellung des (jJeme1lınNdezentrums In KOS-
zalın.  Ööslın 2007
Omepage: „Diasporagabe 005 Lettland””, OO

15 Omepage: „Slowakeı FKın uto 1r dıe (jJe meınNde Gemer‘”, 2007
Omepage: y 9-  RAS/Baschkortostan Abrissarbeıiıten In UTa en begonnen”,
OO
Omepage: gu  olen OLeDOO 1r SZCZyrK-Salmopol””, JA OO
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– die Unterstützung beim Bau des Gemeinde- und Kirchenzentrums in
Bystrice,10

– der Bericht über die Freizeiten für Kinder in Wisîa-Jawornik im Jahr
2006,11

– die Förderung der Kirchenrenovierung in Jánošík in Serbien,12

– die Hilfe bei der Renovierung der Pauluskirche in Wladiwostok,13

– die Fertigstellung der Pfarrwohnung im Pfarrhaus in Jurbarkas, Litauen,14

– der Bericht über die Lager mit Kindern und Jugendlichen in der Slowaki-
schen Evangelischen Kirche A. B. in Serbien,15

– die Unterstützung des Baus des Gemeindezentrums in Koszalin,16

– ein Zwischenbericht über die Ausführung der Diasporagabe 2005 in der
lettischen Kirche,17

– die Autounterstützung für die Gemeinde Gemer in der Slowakei,18

– der Bericht über die nötigen Abrissarbeiten zur Vorbereitung der Kir-
chenrenovierung in Ufa, Baschkortostan, Russland,19

– der Hinweis auf Unterstützung für eine Gemeinde in Polen.20

Die beiden Nachrichten zur Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen in
Serbien und zur Kirchenrenovierung in Wladiwostok seien im Abdruck als
Illustration auf der übernächsten Seite angeführt.

Für diese Arbeit ist es entscheidend wichtig, dass wir von unseren Part-
nern so viele Informationen erhalten, dass wir möglichst mehrmals über ein
Projekt berichten und so die Benutzerinnen und Benutzer der Homepage
direkt am Werdegang Anteil nehmen lassen können. Dies war möglich beim
Projekt „Wohnung für die Gemeinde in Abakan“, zu der die Nachrichten
am 31. 3., am 11. 7. und am 18. 10. 2006 dokumentieren, in welchem Ge-

10 Homepage: „Tschechien: Gemeindezentrum in Bystrice“, 15. 2. 2007.
11 Homepage: „Polen: Kinderfreizeit in Wisîa-Jawornik 2006“, 2. 3. 2007.
12 Homepage: „Serbien: Slowakische Evangelische A.B. Kirche in Serbien“, 9. 3. 2007.
13 Homepage: „ELKRAS/Sibirien: Die Pauluskirche in Wladiwostok“, 13. 3. 2007.
14 Homepage: „Litauen: Das Pfarramt Jurbarkas ist renoviert“, 16. 3. 2007.
15 Homepage: „Serbien: Jugendlager der Slowakischen Kirche“, 29. 3. 2007.
16 Homepage: „Polen: MLB hilft bei der Fertigstellung des Gemeindezentrums in Kos-

zalin/Köslin“, 12. 4. 2007.
17 Homepage: „Diasporagabe 2005 Lettland“, 20. 4. 2007.
18 Homepage: „Slowakei: Ein Auto für die Gemeinde Gemer“, 24. 4. 2007.
19 Homepage: „ELKRAS/Baschkortostan: Abrissarbeiten in Ufa haben begonnen“, 2. 5.

2007.
20 Homepage: „Polen: Notebook für Szczyrk-Salmopol“, 23. 5. 2007.
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auı dıe Wohnung ekauft worden, dass der (ijottesdienstraum dann DTOVI-
sorıisch In eDTauc D  IILIEL worden und schheßlich eSTIC geweiht
worden War SO SCHI1EHE ich diese Z7e mıt der dringenden Bıtte alle
Leserinnen und Leser In UNSCICT Partnerkırchen, dass 1E N mıt und
zeıtnahen Informationen In ext und VELSOLSCLL, dass WIT dann
unmıiıttelbar dokumentlieren und iInformıeren können.

UuUuberdem vermerke ich noch 1ne wichtige Veränderung, die usdrück-
ıch eplant ist Wenn die technısche Verbesserung VOTSCHOLILNI SeIn WIT|
(vgl den 1INnWeIls In Anm 1L) können noch viel einfacher als Jetzt alle
1MISCIEC ereine In dıe omepage m1t aufgenommen werden und siıch selhest
In 1hr darstellen bzw Verknüpfungen zwıischen den Nachrichten In UNSCICT

omepage mi1t den Nachrichten In iıhren omepages hergestellt werden.
Ich SCAHhHEHE mi1t der Einladung, MNSCIEC omepage regelmäßig und häufig
nNnutLzen ESs sıch, jede OC einmal hineinzuschauen. 2005 wurde

1MISCIEC omepage 1mM ıttel 150 Mal PTLO OC aufgesucht, 1mM = 2006
schon 1mM ıttel eIwa 200 Mal und 1mM Jahr 2007 scheımint sıch eın

ıttel VOoO  - 730 Zugriffen anzudeuten. Das 1sSt 1ne SuLe Entwicklung, dıe
aber noch verstärkt werden annn Deshalb meı1ıne Bıtte alle Leseriınnen
und Leser: JIragen S1e dazu bel, dass WIT diese Arbeiıt für viele Benutze-
riınnen und Benutzer machen.

Entwicklungen Im Martin-Luther-Bund

7 } e Bundesversammlung 1mM Herbhst 2005, die und November
In Seesen durchgeführt wurde,* Wl In mehrerer Hınsıcht wichtig für dıe
weIltere /Zukunft des Martın-Luther-Bundes on In meınem Bericht 1mM

21 Omepage: „ELKRAS/S51bırıen (1 e MeInderäume In an  .. „ELKRA  1Dırıen
Erster ottesdienst In hakan In eigenen Räumen”, „ELKRA  1Dırıen rchweih
In bhakan'“ Vegl „LD” 43, 2007, eft 1, 161
Dieses ww  „WIT' I11L11USN och SCHNAUCI erläutert werden: lle Nachrichten In der Home-
PAaXC werden technısch besonders uch W A dıe Integration VOHIN Ilustrationen anbe-
ang VOHN UNSCICITI Verlagsmıitarbeıter Herrn 1e verwıirklıcht. e ex{ie schreıibe
ich häufig selbst, uch viele Photos sSınd VOHIN M1ır „geschossen” worden. Im Vorftfeld
bher stehen Oft Intens1ıve eratungen mıt Frau es VOHN der „LD”-Redaktıon, mıt
Frau Serban-Ludwıg VOHN der Projektarbeıt, mıt Frau Hırschmann VOHIN der Haus-
leitung. Immer sSınd d1ese Nachrichten das Ergebnis 7Zusammenarbeıt 1m 1eam
In UNSCICT Sentrale In rlangen.

JA Omepage: „Bundesrat und Bundesversammlung lagien In Seesen””, 11 2005
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bäude die Wohnung gekauft worden, dass der Gottesdienstraum dann provi-
sorisch in Gebrauch genommen worden und schließlich festlich geweiht
worden war.21 So schließe ich diese Skizze mit der dringenden Bitte an alle
Leserinnen und Leser in unseren Partnerkirchen, dass sie uns mit guten und
zeitnahen Informationen – in Text und Bild! – versorgen, so dass wir dann
unmittelbar dokumentieren und informieren können.

Außerdem vermerke ich noch eine wichtige Veränderung, die ausdrück-
lich geplant ist: Wenn die technische Verbesserung vorgenommen sein wird
(vgl. den Hinweis in Anm. 1), können noch viel einfacher als jetzt alle
unsere Vereine in die Homepage mit aufgenommen werden und sich selbst
in ihr darstellen bzw. Verknüpfungen zwischen den Nachrichten in unserer
Homepage mit den Nachrichten in ihren Homepages hergestellt werden.

Ich schließe mit der Einladung, unsere Homepage regelmäßig und häufig
zu nutzen. Es lohnt sich, jede Woche einmal hineinzuschauen. 2005 wurde
unsere Homepage im Mittel 180 Mal pro Woche aufgesucht, im Jahr 2006
war es schon im Mittel etwa 200 Mal und im Jahr 2007 scheint sich ein
Mittel von 230 Zugriffen anzudeuten. Das ist eine gute Entwicklung, die
aber noch verstärkt werden kann. Deshalb meine Bitte an alle Leserinnen
und Leser: Tragen Sie dazu bei, dass wir 22 diese Arbeit für viele Benutze-
rinnen und Benutzer machen.

2. Entwicklungen im Martin-Luther-Bund

2.1 Die Bundesversammlung im Herbst 2005, die am 4. und 5. November
in Seesen durchgeführt wurde,23 war in mehrerer Hinsicht wichtig für die
weitere Zukunft des Martin-Luther-Bundes: Schon in meinem Bericht im

21 Homepage: „ELKRAS/Sibirien: Gemeinderäume in Abakan“, „ELKRAS/Sibirien:
Erster Gottesdienst in Abakan in eigenen Räumen“, „ELKRAS/Sibirien: Kirchweih
in Abakan“. Vgl. „LD“ 43, 2007, Heft 1, S. 16f.

22 Dieses „wir“ muss noch genauer erläutert werden: Alle Nachrichten in der Home-
page werden technisch – besonders auch was die Integration von Illustrationen anbe-
langt – von unserem Verlagsmitarbeiter Herrn Thiel verwirklicht. Die Texte schreibe
ich häufig selbst, auch viele Photos sind von mir „geschossen“ worden. Im Vorfeld
aber stehen oft intensive Beratungen mit Frau Jeske von der „LD“-Redaktion, mit
Frau Serban-Ludwig von der Projektarbeit, mit Frau Hirschmann von der Haus-
leitung. Immer sind diese Nachrichten das Ergebnis guter Zusammenarbeit im Team
in unserer Zentrale in Erlangen.

23 Homepage: „Bundesrat und Bundesversammlung tagten in Seesen“, 8. 11. 2005.
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ahrbuch 2006 hatte ich über dıe UuTInahme der „Lutherova spoleCnost””/
„Luthergesellschaft” AUS Prag berichten können “

E1instimmi1g und mi1t großer Freude Wl dieses NECLC ıtglıe aufgenom-
111 worden, das U  - dıe tradıtionelle Verbundenher mi1t den In der Martın-
Luther-Bund-Arbeit Aktıven In Prag weIıiterführt. Das Schwergewicht der
Arbeiıt dieses Gilledvereıins 16g auf der Urganıisatıon V ON Veranstaltungen
Z£ZUT reformatorıischen Identität In Prag und der Publiıkation VOoO  - reformator1-
schen Schriften In tschechischer Sprache

Martın L uther Klic  1:  ıf Kristovych Von den Schlüsseln (irckvı
S vate Von den Konzılus und ırchen], TICL übersetzt VOoO  - (J)ta Halama,
Prag 2005,
Martın Luther MS1 Knezskem Pomazanı Von der Wınkelmesse und
Pfaffenweıihe], NCUL üÜübersetzt VOoO  - (J)ta Halama, Prag 2006,
Lutheranus 2006, Augsburskemu V yznanı. Shbornik Lutherovy spolec-
nostl, Prag 2006,

Vgl hlerzu me1nen Tätıigkeitsbericht 1m ahrbuch 2006 utherische TITC In der
Welt 53, 2006, 256, und dıe Informatıon In meınem Tätigkeitsbericht 1m ahrbuch
2004 utherische Kırche In der Welt 51, 2004, 177

ARBEITSBERICHT DEZEMBER 2005 BIS NOVEMBER 2007 ______________________________  229

Jahrbuch 2006 hatte ich über die Aufnahme der „Lutherova spolecnost“/
„Luthergesellschaft“ aus Prag berichten können.24

Einstimmig und mit großer Freude war dieses neue Mitglied aufgenom-
men worden, das nun die traditionelle Verbundenheit mit den in der Martin-
Luther-Bund-Arbeit Aktiven in Prag weiterführt. Das Schwergewicht der
Arbeit dieses Gliedvereins liegt auf der Organisation von Veranstaltungen
zur reformatorischen Identität in Prag und der Publikation von reformatori-
schen Schriften in tschechischer Sprache:

– Martin Luther: O Klících Kristových [Von den Schlüsseln]. O Círckvi
Svaté [Von den Konziliis und Kirchen], neu übersetzt von Ota Halama,
Prag 2005,

– Martin Luther: O Mši a Knezském Pomazání [Von der Winkelmesse und
Pfaffenweihe], neu übersetzt von Ota Halama, Prag 2006,

– Lutheranus 2006, K Augsburskému Vyznání. Sborník Lutherovy spolec-
nosti, Prag 2006,

24 Vgl. hierzu meinen Tätigkeitsbericht im Jahrbuch 2006: Lutherische Kirche in der
Welt 53, 2006, S. 256, und die Information in meinem Tätigkeitsbericht im Jahrbuch
2004: Lutherische Kirche in der Welt 51, 2004, S. 177.
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Mıchael TeC Jsme zehracı WiIr sınd er Martın L uther
miranıi Smrt1, Prag 2007
1om al SVatOost1 Oltarnı. nıha Iluterskem ucen1 vecCer
<  pane, Prag 2007

Im Haushaltsjahr 2006 hat dann dieses osteuropäische ıtglıe UNSCIECNS

artın-Luther-Bundes 1ne kleine Hinanzıelle Unterstützung für dıe allge-
meılıne Arbeiıt des (ijesamt-Martın-Luther-Bundes nach rlangen egeben.
Damıt 1sSt e1in grundlegender Qualıtätswandel vollzogen wWworden: Fın Partner
AUS einem Bereıich, In dem tradıtionell mpfänger VOoO  - Hılfen AUS dem Mar-
tin-Luther-Bund eben, 1sSt U  - erstmals auch einem Unterstützer der
allgeme1ınen ufgaben geworden! Lhese Veränderung E1 mi1t besonderem
ank dıe Verantwortlichen In Prag In diesem Bericht vornehmer
Stelle dokumentiert!

Spezılisch bezogen auf diejenıgen ufgaben, die dieser Aktıon
geht, wurde Urc dıe Bundesversammlung 1mM Herbst 2005 beschlossen,
dass der Martın-Luther-Bund als KöÖörperschaft ıtglie der „Evangelıschen
Partnerhilfe eV“ WITd. I Hese Urganısatıon, dıe persönlıche Spenden ırch-
lıcher Mıtarbeiıter und arrer In Deutschland qammelt und ezielt ırch-
1C Mıtarbeıiter und Pfarrer In den evangelıschen Kırchen In ıttel- und
Usteuropa weıterg1bt, hatte siıch NCUL als Vereın konstitulert. e tradıtionelle
Mıtarbeiıt des artın-Luther-Bundes In diesem Thbeıitshbereich konnte VOoO  -

U  - 1IUT adurch aufrecht erhalten werden, dass selhst ıtglie, dieses
ereıins WwIrd WIE damals die E, vangelısche Kırche In Deutschland, die
Vereinigte E vangelısch-Lutherische 1IrC Deutschlands, der Reformierte
Bund, das Gustav-Adolf-Werk, der Verband der ereine evangelıscher Pfar-
rerinnen und arrer In Deutschlan: und die Giewerksch 1IrC und I)a-
konle. NSe1it Herhbhst 2005 wırd diese Mıtgliedschaft Urc die eilnahme
den Mıtglıederversammlungen und den agungen TTT mıt Partner-
kırchen Oder auch durch Beratungen 1mM Uro der „Evangelıschen Partner-

eV“ Hannover aktıv wahrgenommen.“”
} 3 Mıt dem Ende des Jahres 2005 WAare die zweıte Amltszeıt UNSCIECNS

Präsıdenten Ende OK  7 ı. R Dr Claus-Jürgen KRoepke tellte
siıch für 1ne drıtte Amltszeıt £UT Verfügung und rklärte abel, während
dieser drıtten Amltszeıt eiınem Wechsel 1mM Präsıdentenamt seine besondere

5 Omepage: „Vereın ‚,Evangelische Partnerhilfe e V gegründet”, 2005
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– Michael J. Albrecht: Jsme zebráci [Wir sind Bettler]. Martin Luther o
Umírání a Smrti, Prag 2007

– Tom G. A. Hardt: O svátosti oltární. Kniha o luterském ucení o veceri
páne, Prag 2007.

Im Haushaltsjahr 2006 hat dann dieses osteuropäische Mitglied unseres
Martin-Luther-Bundes eine kleine finanzielle Unterstützung für die allge-
meine Arbeit des Gesamt-Martin-Luther-Bundes nach Erlangen gegeben.
Damit ist ein grundlegender Qualitätswandel vollzogen worden: Ein Partner
aus einem Bereich, in dem traditionell Empfänger von Hilfen aus dem Mar-
tin-Luther-Bund leben, ist nun erstmals auch zu einem Unterstützer der
allgemeinen Aufgaben geworden! Diese Veränderung sei mit besonderem
Dank an die Verantwortlichen in Prag in diesem Bericht an vornehmer
Stelle dokumentiert!

2.2 Spezifisch bezogen auf diejenigen Aufgaben, um die es dieser Aktion
geht, wurde durch die Bundesversammlung im Herbst 2005 beschlossen,
dass der Martin-Luther-Bund als Körperschaft Mitglied der „Evangelischen
Partnerhilfe e.V.“ wird. Diese Organisation, die persönliche Spenden kirch-
licher Mitarbeiter und Pfarrer in Deutschland sammelt und gezielt an kirch-
liche Mitarbeiter und Pfarrer in den evangelischen Kirchen in Mittel- und
Osteuropa weitergibt, hatte sich neu als Verein konstituiert. Die traditionelle
Mitarbeit des Martin-Luther-Bundes in diesem Arbeitsbereich konnte von
nun an nur dadurch aufrecht erhalten werden, dass er selbst Mitglied dieses
Vereins wird – wie damals die Evangelische Kirche in Deutschland, die
Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands, der Reformierte
Bund, das Gustav-Adolf-Werk, der Verband der Vereine evangelischer Pfar-
rerinnen und Pfarrer in Deutschland und die Gewerkschaft Kirche und Dia-
konie. Seit Herbst 2005 wird diese Mitgliedschaft durch die Teilnahme an
den Mitgliederversammlungen und den Tagungen zusammen mit Partner-
kirchen oder auch durch Beratungen im Büro der „Evangelischen Partner-
hilfe e.V.“ in Hannover aktiv wahrgenommen.25

2.3 Mit dem Ende des Jahres 2005 wäre die zweite Amtszeit unseres
Präsidenten zu Ende gegangen. OKR i. R. Dr. Claus-Jürgen Roepke stellte
sich für eine dritte Amtszeit zur Verfügung und erklärte dabei, während
dieser dritten Amtszeit einem Wechsel im Präsidentenamt seine besondere

25 Homepage: „Verein ‚Evangelische Partnerhilfe‘ e.V. gegründet“, 22. 12. 2005.
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Aufmerksamkeıt Ww1ıdmen. Mıt selner Wiıederwahl Urc die Bundesver-
sammlung stehen SeIn Engagement und seine ıfahrungen auch weıterhıin
für UNSCICTT Martın-I uther-Bund bereıt.

74 hese Kontinultät 1sSt besonders eshalb wichtig, we1l mıt dem Jahr
2005 eın TOZESS der Erneuerung und Stabılısıerung der Arbeiıt des Martın-
uther-Bundes angestoßen worden WT Fın Kreis aktıver Freunde hatte 1mM
Tuar 2005 1Ne Analyse der gegenwärtigen S1tuation vorgelegt und die
Bereiche der theolog1ischen Profilierung UNSCIENS Engagements, der Effi7z1enN7
UNSCICT Arbeiıt und der Verankerung UNSCICT Arbeiıt In den Kırchengemeıin-
den und Landeskırchen thematısıiert. ach Beratung 1mM Bundesrat wurden
diese Akz7z7ente In (iestalt VOoO  - Anregungen für themenspezifische Arbeiıts-
SIUDDCH der Bundesversammlung 1mM Herbhst 2005 vorgelegt, die dort inten-
O1V beraten worden Sınd.
e vielfältigen Anregungen und een dieses Beratungstages wurden

e1lner Arbeılitsgruppe „Zukunft des Martın-Luther-Bundes“ übergeben, dıe
iıhrerseıfts 1mM Sommer 2006 e1in detailhertes Ergebnispapıier vorlegte. Auf
der rundlage dieses Papıers hat der Gieschäftsführende V orstand In die
Sıitzung des Bundesrates 1mM Herbst 2006 einen Beschlussvorschlag e1INZE-
bracht Dheser wurde VOoO Bundesrat beraten und verändert und dann der
Bundesversammlung vorgelegt. Ihese diskutierte und veränderte die Vorlage
iıhrerseıfts und beschloss dann einen Text, AUS dem olgende Akz7z7ente zıti1ert
sejen:

J Die Bundesversammlung csteht Z£UT Kurzformel ‚Lutherische Kırchen ıIn
der Welt stärken qls Zusammenfassung des Auftrages des Martın-IL uther-Bun-
des. evangelısch-Ilutherische Kırchen ın der Dıiaspora ın aller Welt ın ıhrem Zeug-
n1ıs und Dienst begleıten, ıhnen qals ner Z£UT Seı1ite stehen und ıhre Part-
nerschaft untereinander mi1t organısıeren.

Die Bundesversammlung schlägt dıe Jahre 2003 hıs 2010 qls ‚J: der
ereiıne des MLB° VOL, ıIn denen dıe Verbesserung der Kommunikatıon zwıschen
den Vereıinen und ıhre partnerschaftlıche CGemennschaft Z£UT Aufgabe gestellt W -

den Dabe]1 csoll1 uch das ‚Geben und Nehmen‘ ıIn der CGemennschaft mı1t den
ausländıschen Vereinen berücksichtigt werden. S1e hıttet dıe ereıne dıieshe-
züglıche Vorschläge.

Die Bundesversammlung regt d| ass sıch dıe ereıne ın den Jahren
2003 hıs 2010 bemühen mOögen, e]gene ‚Diasporatage‘ durchzuführen. denen
S1e die Zentrale qls Kooperationspartnerın eınladenARBEITSBERICHT DEZEMBER 2005 BIS NOVEMBER 2007  231  Aufmerksamkeit zu widmen. Mit seiner Wiederwahl durch die Bundesver-  sammlung stehen sein Engagement und seine Erfahrungen auch weiterhin  für unseren Martin-Luther-Bund bereit.  2.4 Diese Kontinuität ist besonders deshalb wichtig, weil mit dem Jahr  2005 ein Prozess der Erneuerung und Stabilisierung der Arbeit des Martin-  Luther-Bundes angestoßen worden war: Ein Kreis aktiver Freunde hatte im  Februar 2005 eine Analyse der gegenwärtigen Situation vorgelegt und die  Bereiche der theologischen Profilierung unseres Engagements, der Effizienz  unserer Arbeit und der Verankerung unserer Arbeit in den Kirchengemein-  den und Landeskirchen thematisiert. Nach Beratung im Bundesrat wurden  diese Akzente in Gestalt von Anregungen für themenspezifische Arbeits-  gruppen der Bundesversammlung im Herbst 2005 vorgelegt, die dort inten-  siv beraten worden sind.  Die vielfältigen Anregungen und Ideen dieses Beratungstages wurden  einer Arbeitsgruppe „Zukunft des Martin-Luther-Bundes“ übergeben, die  ihrerseits im Sommer 2006 ein detailliertes Ergebnispapier vorlegte. Auf  der Grundlage dieses Papiers hat der Geschäftsführende Vorstand in die  Sitzung des Bundesrates im Herbst 2006 einen Beschlussvorschlag einge-  bracht. Dieser wurde vom Bundesrat beraten und verändert und dann der  Bundesversammlung vorgelegt. Diese diskutierte und veränderte die Vorlage  ihrerseits und beschloss dann einen Text, aus dem folgende Akzente zitiert  seien:  „1. Die Bundesversammlung steht zur Kurzformel ‚Lutherische Kirchen in  der Welt stärken‘ als Zusammenfassung des Auftrages des Martin-Luther-Bun-  des, evangelisch-lutherische Kirchen in der Diaspora in aller Welt in ihrem Zeug-  nis und Dienst zu begleiten, ihnen als Partner zur Seite zu stehen und ihre Part-  nerschaft untereinander mit zu organisieren.  3 Die Bundesversammlung schlägt die Jahre 2008 bis 2010 als ‚Jahre der  Vereine des MLB‘ vor, in denen die Verbesserung der Kommunikation zwischen  den Vereinen und ihre partnerschaftliche Gemeinschaft zur Aufgabe gestellt wer-  den. Dabei soll auch das ‚Geben und Nehmen‘ in der Gemeinschaft mit den  ausländischen Vereinen berücksichtigt werden. Sie bittet die Vereine um diesbe-  zügliche Vorschläge.  32 Die Bundesversammlung regt an, dass sich die Vereine in den Jahren  2008 bis 2010 bemühen mögen, eigene ‚Diasporatage‘ durchzuführen, zu denen  sie die Zentrale als Kooperationspartnerin einladen ... Ziel soll sein, jedes Jahr  zwei eintägige Veranstaltungen für zwei Vereine oder auch eine Tagung in Ko-  operation für mehrere Vereine zu organisieren. Gegebenenfalls ist die Zusam-1e] sgl se1n. jedes
WEe1 eintäg1ge Veranstaltungen für WEe1 ereine der uch 1ıne lagung ın K O-
operatıon für mehrere ereıne Organısleren. Gegebenenfalls ı dıe /usam-
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Aufmerksamkeit zu widmen. Mit seiner Wiederwahl durch die Bundesver-
sammlung stehen sein Engagement und seine Erfahrungen auch weiterhin
für unseren Martin-Luther-Bund bereit.

2.4 Diese Kontinuität ist besonders deshalb wichtig, weil mit dem Jahr
2005 ein Prozess der Erneuerung und Stabilisierung der Arbeit des Martin-
Luther-Bundes angestoßen worden war: Ein Kreis aktiver Freunde hatte im
Februar 2005 eine Analyse der gegenwärtigen Situation vorgelegt und die
Bereiche der theologischen Profilierung unseres Engagements, der Effizienz
unserer Arbeit und der Verankerung unserer Arbeit in den Kirchengemein-
den und Landeskirchen thematisiert. Nach Beratung im Bundesrat wurden
diese Akzente in Gestalt von Anregungen für themenspezifische Arbeits-
gruppen der Bundesversammlung im Herbst 2005 vorgelegt, die dort inten-
siv beraten worden sind.

Die vielfältigen Anregungen und Ideen dieses Beratungstages wurden
einer Arbeitsgruppe „Zukunft des Martin-Luther-Bundes“ übergeben, die
ihrerseits im Sommer 2006 ein detailliertes Ergebnispapier vorlegte. Auf
der Grundlage dieses Papiers hat der Geschäftsführende Vorstand in die
Sitzung des Bundesrates im Herbst 2006 einen Beschlussvorschlag einge-
bracht. Dieser wurde vom Bundesrat beraten und verändert und dann der
Bundesversammlung vorgelegt. Diese diskutierte und veränderte die Vorlage
ihrerseits und beschloss dann einen Text, aus dem folgende Akzente zitiert
seien:

„1. Die Bundesversammlung steht zur Kurzformel ‚Lutherische Kirchen in
der Welt stärken‘ als Zusammenfassung des Auftrages des Martin-Luther-Bun-
des, evangelisch-lutherische Kirchen in der Diaspora in aller Welt in ihrem Zeug-
nis und Dienst zu begleiten, ihnen als Partner zur Seite zu stehen und ihre Part-
nerschaft untereinander mit zu organisieren.

…
3. Die Bundesversammlung schlägt die Jahre 2008 bis 2010 als ‚Jahre der

Vereine des MLB‘ vor, in denen die Verbesserung der Kommunikation zwischen
den Vereinen und ihre partnerschaftliche Gemeinschaft zur Aufgabe gestellt wer-
den. Dabei soll auch das ‚Geben und Nehmen‘ in der Gemeinschaft mit den
ausländischen Vereinen berücksichtigt werden. Sie bittet die Vereine um diesbe-
zügliche Vorschläge.

…
3.2. Die Bundesversammlung regt an, dass sich die Vereine in den Jahren

2008 bis 2010 bemühen mögen, eigene ‚Diasporatage‘ durchzuführen, zu denen
sie die Zentrale als Kooperationspartnerin einladen … Ziel soll sein, jedes Jahr
zwei eintägige Veranstaltungen für zwei Vereine oder auch eine Tagung in Ko-
operation für mehrere Vereine zu organisieren. Gegebenenfalls ist die Zusam-
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menarbeıt mı1t dem (jAÄ  z und/oder mı1t anderen Partnern 1m Blıck behalten.
ber dıe geplanten ‚Diasporatage‘ sollen alle anderen ereine informıert werden.

/£ur Aufnahme der Fragen 7U Thema ‚Wırtschaftlıchkeıit" des Martın-
1 uther-Bundes beschlıeßt dıe Bundesversammlung., be1 der Bundesversammlung
2005 dieses Thema durch Berichte AL ausgewählten Vereıinen, AUS denen dıe
C('hancen und Probleme des Wırtschaftsliebens dieser ereıne deutlich werden.,
und durch eınen Bericht AL der Zentrale. der die Entwicklung der 2002 hıs
2007 detailhert darstellt (dıe S-Zeıt). aufzugreıfen.

Die Bundesversammlung beaulftragt den Geschäftsführenden Vorstand
prüfen, welchen Stellen dıe Satzung des Martın-Luther-Bundes mı1t dem 1e]
der Konkretion und Klarstellung der Bestimmungen überarbeıten ware S1e
beauftragt den Geschäftsführenden Vorstand, dıe Geschäftsordnung des Bundes-
rates überarbeıten und ıne Geschäftsordnung ür dıe Sıtzungen der Bundes-
versammlung cschaffen. In der Bundesversammlung 2007 sınd hlıerzu Ergeb-
nıSsSe vorzulegen.

Die Bundesversammlung begrüßt dıe cstahıle 7Zusammenarbeıt des Martın-
1 uther-Bundes mıiıt der dem DNK/LWB und dem LW und dıe Tatsache.
ass der Martın-Luther-Bund für profilıerte Dıiaspora-Arbeit ıIn AnspruchU
LLIET wırd und dafür Unterstützungen ür Verwaltung und Personal erhält.

Die Bundesversammlung überg1bt alle anderen Themen. die dıe Arbeiıts-
IU ‚Zukunft des MLB° angesprochen hat, den Vereıinen des Martın-Luther-
Bundes und dem Geschäftsführenden Vorstand mıiıt der Bıtte Stellungnahme

den och offenen Punkten und gegebenenfalls weıteren nträgen dıe nächste
Bundesversammlung.”

ber Ergebnisse des hlermıit angestoßenen Prozesses ann In diesem
Jahresber1ic noch nıcht UusSsKun egeben werden. hber be1 den 1elfäl-
tigen Kontakten mi1t den Vereinen und In iıhren Arbeıtssıtzungen und be1
iıhren Festen IsSt spuren, dass VOoO  - diesen Anregungen TNCLC Impulse AULS-

gehen
75 e /Zusammenarbeıt VOoO  - artın-Luther-Bun: und der Aktıon .„Hoff-
NUNS für Usteuropa ” wurde In der /Zwischenzeıit In der W eIlse intens1ivliert,
dass der Martın-Luther-Bund W1IE schon länger das (iustav-Adolf-Werk
ebenftalls dıe Verleihung des Journalıstenpreises tinanzıell unterstutzt In
diesem = konnte der zweıte Pre1s, der Förderpre1s, AUS dem Martın-ILu-
ther-Bund die Preisträgerin In Rumänıien TAau Laura (apatana Juller
£UT erfügung geste werden. e Ausschreibung stand 1esmal unfer dem
1 hema ‚„„Junge Menschen In ıttel- und Usteuropa”. en der Keportage
V ON Xenla Maxımova, dıe den ersten Preıis 1, beeindruckten WEe1 WE1-
tlere lexte SO derjen1ige der schon erwähnten 26-Jährigen umänın: „Die
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menarbeit mit dem GAW und/oder mit anderen Partnern im Blick zu behalten.
Über die geplanten ‚Diasporatage‘ sollen alle anderen Vereine informiert werden.

…
4. Zur Aufnahme der Fragen zum Thema ‚Wirtschaftlichkeit‘ des Martin-

Luther-Bundes beschließt die Bundesversammlung, bei der Bundesversammlung
2008 dieses Thema durch Berichte aus ausgewählten Vereinen, aus denen die
Chancen und Probleme des Wirtschaftslebens dieser Vereine deutlich werden,
und durch einen Bericht aus der Zentrale, der die Entwicklung der Jahre 2002 bis
2007 detailliert darstellt (die €-Zeit), aufzugreifen.

5. Die Bundesversammlung beauftragt den Geschäftsführenden Vorstand zu
prüfen, an welchen Stellen die Satzung des Martin-Luther-Bundes mit dem Ziel
der Konkretion und Klarstellung der Bestimmungen zu überarbeiten wäre. Sie
beauftragt den Geschäftsführenden Vorstand, die Geschäftsordnung des Bundes-
rates zu überarbeiten und eine Geschäftsordnung für die Sitzungen der Bundes-
versammlung zu schaffen. In der Bundesversammlung 2007 sind hierzu Ergeb-
nisse vorzulegen.

6. Die Bundesversammlung begrüßt die stabile Zusammenarbeit des Martin-
Luther-Bundes mit der VELKD, dem DNK/LWB und dem LWB und die Tatsache,
dass der Martin-Luther-Bund für profilierte Diaspora-Arbeit in Anspruch genom-
men wird und dafür Unterstützungen für Verwaltung und Personal erhält.

...
7. Die Bundesversammlung übergibt alle anderen Themen, die die Arbeits-

gruppe ‚Zukunft des MLB‘ angesprochen hat, den Vereinen des Martin-Luther-
Bundes und dem Geschäftsführenden Vorstand mit der Bitte um Stellungnahme
zu den noch offenen Punkten und gegebenenfalls weiteren Anträgen an die nächste
Bundesversammlung.“

Über Ergebnisse des hiermit angestoßenen Prozesses kann in diesem
Jahresbericht noch nicht Auskunft gegeben werden. Aber bei den vielfäl-
tigen Kontakten mit den Vereinen und in ihren Arbeitssitzungen und bei
ihren Festen ist zu spüren, dass von diesen Anregungen neue Impulse aus-
gehen.

2.5 Die Zusammenarbeit von Martin-Luther-Bund und der Aktion „Hoff-
nung für Osteuropa“ wurde in der Zwischenzeit in der Weise intensiviert,
dass der Martin-Luther-Bund – wie schon länger das Gustav-Adolf-Werk –
ebenfalls die Verleihung des Journalistenpreises finanziell unterstützt. In
diesem Jahr konnte der zweite Preis, der Förderpreis, aus dem Martin-Lu-
ther-Bund an die Preisträgerin in Rumänien – Frau Laura Capatana Juller –
zur Verfügung gestellt werden. Die Ausschreibung stand diesmal unter dem
Thema „Junge Menschen in Mittel- und Osteuropa“. Neben der Reportage
von Xenia Maximova, die den ersten Preis errang, beeindruckten zwei wei-
tere Texte. So derjenige der schon erwähnten 26-jährigen Rumänin: „Die
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NSeelen der elternlosen Kınder". Der Beıtrag erschlien 1mM Südkurıer, In der
Mıttelbayrıschen Zeıtung KRegensburg und Südwestpresse Ulm, 1mM /Züricher
()berländer und zuletzt auch In der Allgemeıinen Deutschen Zeıtung für
Rumänilen. e Autorin beschreıibht darın das Schicksal rumänıscher Kınder,
dıe VOoO  - ıhren Eiltern verlassen werden, we1l d1ese Arbeiıt 1mM westeuropäl-
schen Ausland suchen. FEınen gleichwertigen Förderpre1s Thlielt die ulga-
rın Janına Lmiıtrova Dragostinova, dıe siıch bereıts als Übersetzerin deut-
scher I ıteratur einen Namen machte, für ıhren 1mM bulgarıschen „Standart“
publızıerten Artıkel über die Lebenswırkliıchkeıit bulgarıscher Mıgranten 1mM
Österreichischen Wiıen SOWIE deren Hoffnungen und Enttäuschungen In Be-
ZU auf den Beıtrıitt Bulgarıens In die Europäische Union.*®

Besondere Akzente a dem Vereıimsleben 1Im Martin-Luther-Bund

3 / Der KReformationstag 2005 In UNSCICITIII auenburger Martın-I uther-
Bund Wl adurch hervorgehoben, dass TAau Margarethe G0ebel, Kassen-
führerin des Martın-I uther-Bundes In Lauenburg und über Jahrzehnte (Jr-
ganısatorın wichtiger Hılfstransporte nach Sliebenbürgen, Urc Bıschöfin
Bärbhbel W artenberg-Potter die uge  agen-Medaıille der Nordelbischen Kır-
che verhehen wurde. Mır als (ieneralsekretär Wl eın besonderes nlıegen,
e1 die Mıtfreude des Martın-I uther-Bundes übermitteln und
abends 1mM Keformationsgottesdienst In Lassahn predigen.

Ende Januar 2006 MUSSTE der Martın-Luther-Bun: V ON eiInem großen
Freund der D1iaspora-Arbeıit für evangelisch-Ilutherische Kırchen SCHIE
nehmen: ach langer Krankheiıt verstarbh Pastor Uwe Hamann 1mM er
VOoO  - 74 ahren Damals rklärte Präsıdent Dr KRoepke für den Mar-
tin-Luther-Bun: „ Wır TITrauern einen großen Förderer und Freund UNSCICT

Arbeıt Pastor Uwe Hamann hat Gesicht und Arbeiıt des artın-Luther-
Bundes über viele TE und hıs zuletzt epragt und eformt. Uwe Hamann

ıtglıe des Bundesrates VON 9'/4 hıs 2000, danach ehörte dem
kleinen Kreıis der ‚ständ1g den Sıtzungen Eungeladenen’ 1ne Verant-
WOTrLUNg, die SCIN und ITeUuU wahrgenommen hat Das Amt des V orsıtzen-

Omepage: „Journalıstenpreis UÜsteuropa OO Russısche edakteurın ausgezeich-
net””, 2006 Vegl „LD” 43, 2007, eflt 1, JA
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Seelen der elternlosen Kinder“. Der Beitrag erschien im Südkurier, in der
Mittelbayrischen Zeitung Regensburg und Südwestpresse Ulm, im Züricher
Oberländer und zuletzt auch in der Allgemeinen Deutschen Zeitung für
Rumänien. Die Autorin beschreibt darin das Schicksal rumänischer Kinder,
die von ihren Eltern verlassen werden, weil diese Arbeit im westeuropäi-
schen Ausland suchen. Einen gleichwertigen Förderpreis erhielt die Bulga-
rin Janina Dimitrova Dragostinova, die sich bereits als Übersetzerin deut-
scher Literatur einen Namen machte, für ihren im bulgarischen „Standart“
publizierten Artikel über die Lebenswirklichkeit bulgarischer Migranten im
österreichischen Wien sowie deren Hoffnungen und Enttäuschungen in Be-
zug auf den Beitritt Bulgariens in die Europäische Union.26

3. Besondere Akzente aus dem Vereinsleben im Martin-Luther-Bund

3.1 Der Reformationstag 2005 in unserem Lauenburger Martin-Luther-
Bund war dadurch hervorgehoben, dass Frau Margarethe Goebel, Kassen-
führerin des Martin-Luther-Bundes in Lauenburg und über Jahrzehnte Or-
ganisatorin wichtiger Hilfstransporte nach Siebenbürgen, durch Bischöfin
Bärbel Wartenberg-Potter die Bugenhagen-Medaille der Nordelbischen Kir-
che verliehen wurde. Mir als Generalsekretär war es ein besonderes Anliegen,
dabei die Mitfreude des gesamten Martin-Luther-Bundes zu übermitteln und
abends im Reformationsgottesdienst in Lassahn zu predigen.

3.2 Ende Januar 2006 musste der Martin-Luther-Bund von einem großen
Freund der Diaspora-Arbeit für evangelisch-lutherische Kirchen Abschied
nehmen: Nach langer Krankheit verstarb Pastor i. R. Uwe Hamann im Alter
von 74 Jahren. Damals erklärte Präsident Dr. Roepke für den gesamten Mar-
tin-Luther-Bund: „Wir trauern um einen großen Förderer und Freund unserer
Arbeit. Pastor Uwe Hamann hat Gesicht und Arbeit des Martin-Luther-
Bundes über viele Jahre und bis zuletzt geprägt und geformt. Uwe Hamann
war Mitglied des Bundesrates von 1974 bis 2000, danach gehörte er zu dem
kleinen Kreis der ‚ständig zu den Sitzungen Eingeladenen‘ – eine Verant-
wortung, die er gern und treu wahrgenommen hat. Das Amt des Vorsitzen-

26 Homepage: „Journalistenpreis Osteuropa 2007: Russische Redakteurin ausgezeich-
net“, 14. 12. 2006. Vgl. „LD“ 43, 2007, Heft 1, S. 23.

JB14Stahl.pmd 29.11.2007, 10:05233



234 KAINFR

den des Martın-I uther-Bundes Schleswıig-Holstein nahm VOoO  - 986 hıs
2000 wahr, ah 2001 Wl dessen Ehrenvorsıitzender. Uuberdem üuhrte
V ON 0X1 hıs 2001 die Gieschäfte des Martın-1I uther-Bundes In der ord-
elhbiıschen Evangelısch-Lutherischen Kırche Als ıtglie, der Arbeıltsgruppe
‚ Iheologische agungen' und als Mıtverantwortlicher auf vielen ecolog1-
schen agungen des artın-Luther-Bundes, besonders In Bad egeberg und
In Seevetal, wıirkte entscheidend theolog1ischen Profil des Martın-
1 uther-Bundes mıt 427

Am Buls- und Bettag 2006, dem X} November, hatte sıch der Konvent
der lutherischen Klasse der Lıppeschen Landeskırche das Engagement 1mM
ahmen des Martın-I uther-Bundes 7U besonderen 1 hema rwählt Ich

aliur In den Konvent gekommen und habe dıe (jesamtarbeıt des Mar-
tin-Luther-Bundes und In diesem ahmen besonders das Engagement
gunsten der E, vangelisch-Lutherischen 1IrC In I ıtauen dargestellt:

das Haus für Jugendarbeıt, Kırchenmusıiık und LDHhakonıie In Kretinga die
Diasporagabe 2005;
Marıjampole dıe Dac.  eckung VOoO  - Kırche, arrnaus und (jemeılnde-
haus;
die Unterstützung der Arbeiıt V ON Biıschofsamt und Kons1istorium:
die Örderung der Arbeiıt der Lehrstuhlfakultäs; In aıpeda;
die gemeiınsamen emühungen der /ZentraleTI mi1t dem Martın-
Luther-}3und In Schleswıig-Holstein für die d1akonısche Arbeiıt In aıpeda
und In akıaı:
die Herrichtung der Pfarrwohnung In Jurbarkas, das (iustav-  olf-
Werk die Herrichtung der Geme}nderäume ermöglıcht hatte:
die Kenovlerung der Kırche In Smahnınkaı und die Ausstattung des (1e-
meıl1nderaumes.

Das sınd vielfältige ufgaben, Urc die das Engagement des Martın-
1 uther-Bundes plastısch und konkret wird ®

Am Sonntag KRogate, dem L3 Maı 2007, teljerte der Martın-[I uther-
Bund Schaumburg-L1ppe SeIn Zzwanzıg]ährıges Bestehen. Um der Intensıven
Beziehungen dieses Gilledvereıins des Martın-1I uther-Bundes In die E, vange-

N Omepage: „Pastor Uwe Hamann 1, 006 Vgl „LD“ 42, 2006, elt 1, JA
3 Omepage: .„‚Lutherische Klasse und Martın-Luther-Bund””, JA 11 006
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den des Martin-Luther-Bundes Schleswig-Holstein nahm er von 1986 bis
2000 wahr, ab 2001 war er dessen Ehrenvorsitzender. Außerdem führte er
von 1981 bis 2001 die Geschäfte des Martin-Luther-Bundes in der Nord-
elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche. Als Mitglied der Arbeitsgruppe
‚Theologische Tagungen‘ und als Mitverantwortlicher auf vielen theologi-
schen Tagungen des Martin-Luther-Bundes, besonders in Bad Segeberg und
in Seevetal, wirkte er entscheidend am theologischen Profil des Martin-
Luther-Bundes mit.“27

3.3 Am Buß- und Bettag 2006, dem 22. November, hatte sich der Konvent
der lutherischen Klasse der Lippeschen Landeskirche das Engagement im
Rahmen des Martin-Luther-Bundes zum besonderen Thema erwählt. Ich
war dafür in den Konvent gekommen und habe die Gesamtarbeit des Mar-
tin-Luther-Bundes und in diesem Rahmen besonders das Engagement zu-
gunsten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Litauen dargestellt:

– das Haus für Jugendarbeit, Kirchenmusik und Diakonie in Kretinga – die
Diasporagabe 2005;

– Marijampole – die Dachdeckung von Kirche, Pfarrhaus und Gemeinde-
haus;

– die Unterstützung der Arbeit von Bischofsamt und Konsistorium;
– die Förderung der Arbeit der Lehrstuhlfakultät in Klaipèda;
– die gemeinsamen Bemühungen der Zentrale zusammen mit dem Martin-

Luther-Bund in Schleswig-Holstein für die diakonische Arbeit in Klaipèda
und in Šakiai;

– die Herrichtung der Pfarrwohnung in Jurbarkas, wo das Gustav-Adolf-
Werk die Herrichtung der Gemeinderäume ermöglicht hatte;

– die Renovierung der Kirche in Šmalininkai und die Ausstattung des Ge-
meinderaumes.

Das sind vielfältige Aufgaben, durch die das Engagement des Martin-
Luther-Bundes plastisch und konkret wird.28

3.4 Am Sonntag Rogate, dem 13. Mai 2007, feierte der Martin-Luther-
Bund Schaumburg-Lippe sein zwanzigjähriges Bestehen. Um der intensiven
Beziehungen dieses Gliedvereins des Martin-Luther-Bundes in die Evange-

27 Homepage: „Pastor Uwe Hamann †“, 30. 1. 2006. Vgl. „LD“ 42, 2006, Heft 1, S. 23.
28 Homepage: „ ‚Lutherische Klasse‘ und Martin-Luther-Bund“, 23. 11. 2006.
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lısche Kırche In Rumänıien wıllen Wl Bıschofr Prof. Dr Christoph
e1ın, Sıbıu-Hermannstadt, für dıe Teilnahme der Feler WOOT-

den Bıschofr eın predigte 1mM Festgottesdienst Sonntagvormittag In der
Stadtkırche In Bückeburg Matthäus und gab seiInem Da  z für das En-

des Ilutherischen Diasporawerkes besonders auch adurch AÄAus-
druck, dass hervorhob, dass die Bıtte das täglıche Tof die Mıiıtte des
V aterunsers ausmacht und der Einsatz für dıe Partner In der Dıaspora In
d1akonıscher und seelsorgerlicher und theologıischer W eIlse selhst /ur- Ver-
fügung-Stellung „täglıchen Brotes““ Wl und ist

ach dem (jottesdienst kamen die Freunde der artın-Luther-Bund-Ar-
beıt noch 1mM (jemeındehaus TI und ankten dem Martın-I uther-
Bund Schaumburg-L.ippe für selnen Eiınsatz und wünschten ıhm ET-
folg und (jottes egen In der /Zukunft Ich überbrachte die tTüße er
Freunde und Mıtstreıiter In Deutschland und we1ft aruDer hınaus. On VOoO  -

Landesbıische Johannesdotter wurde 1mM (jottesdienst des Vorgängers und
lang] ihrıgen Präsıdenten des Martın-Luther-Bundes, Landeshısche Dr Joa-
chım Heubach, ankend edacht, V ON dessen Wıtwe mehrere Redner beste
tTüße überbrachten. “

50) An der Gründungsveranstaltung des „5polok Martına Luthera’”, des
„Martın-Luther-Bundes” der Kırche In der lowakeıl, 10 Junıi 2007 In
V rütk nahmen Präsiıdent Dr KRoepke und Pfarrer Dr Fönyad te1l Der
S1KANSC reich gestaltete Festgottesdienst tand In der einz1gen Kırche des
Landes dıe den Namen des Reformators tragt. In der anschließenden
ründungsversammlung wurde das Statut bestätigt und arrer Mag Undre]
Pet kovsky 7U V orsıtzenden ewählt. Der HCL gegründete Martın-I uther-
Bund hat siıch Z£ZUT Aufgabe SESEIZL, das Erbe Martın L uthers für dıe egen-
W ar  — erschhheben und einen Beıtrag Z£ZUT ge1istliıchen und theolog1ischen
Profilierung der lutherischen Kırche des Landes leisten .

Die Beziıehungen ZUF und N DNK/LWB DZw dem LW

e In den bısherigen Berichten hervorgehobene gute Kooperatıon hat sıch
welter intens1ıviert. Vıer Aspekte selj]en benannt:

Omepage: 49 Jahre MLB Schaumburg-Lippe””, 18 OO
Omepage: „5lowakeı Martın-1 uther-Bund gegründet”, OO
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lische Kirche A. B. in Rumänien willen war Bischof Prof. Dr. Christoph
Klein, Sibiu-Hermannstadt, für die Teilnahme an der Feier gewonnen wor-
den. Bischof Klein predigte im Festgottesdienst am Sonntagvormittag in der
Stadtkirche in Bückeburg zu Matthäus 6 und gab seinem Dank für das En-
gagement des lutherischen Diasporawerkes besonders auch dadurch Aus-
druck, dass er hervorhob, dass die Bitte um das tägliche Brot die Mitte des
Vaterunsers ausmacht und der Einsatz für die Partner in der Diaspora in
diakonischer und seelsorgerlicher und theologischer Weise selbst Zur-Ver-
fügung-Stellung „täglichen Brotes“ war und ist.

Nach dem Gottesdienst kamen die Freunde der Martin-Luther-Bund-Ar-
beit noch im Gemeindehaus zusammen und dankten dem Martin-Luther-
Bund Schaumburg-Lippe für seinen Einsatz und wünschten ihm guten Er-
folg und Gottes Segen in der Zukunft. Ich überbrachte die Grüße aller
Freunde und Mitstreiter in Deutschland und weit darüber hinaus. Schon von
Landesbischof Johannesdotter wurde im Gottesdienst des Vorgängers und
langjährigen Präsidenten des Martin-Luther-Bundes, Landesbischof Dr. Joa-
chim Heubach, dankend gedacht, von dessen Witwe mehrere Redner beste
Grüße überbrachten.29

3.5 An der Gründungsveranstaltung des „Spolok Martina Luthera“, des
„Martin-Luther-Bundes“ in der Kirche in der Slowakei, am 10. Juni 2007 in
Vrútky nahmen Präsident Dr. Roepke und Pfarrer Dr. Fónyad teil. Der mu-
sikalisch reich gestaltete Festgottesdienst fand in der einzigen Kirche des
Landes statt, die den Namen des Reformators trägt. In der anschließenden
Gründungsversammlung wurde das Statut bestätigt und Pfarrer Mag. Ondrej
Pet’kovský zum Vorsitzenden gewählt. Der neu gegründete Martin-Luther-
Bund hat sich zur Aufgabe gesetzt, das Erbe Martin Luthers für die Gegen-
wart zu erschließen und so einen Beitrag zur geistlichen und theologischen
Profilierung der lutherischen Kirche des Landes zu leisten.30

4. Die Beziehungen zur VELKD und zum DNK/LWB bzw. dem LWB

Die in den bisherigen Berichten hervorgehobene gute Kooperation hat sich
weiter intensiviert. Vier Aspekte seien benannt:

29 Homepage: „20 Jahre MLB Schaumburg-Lippe“, 18. 5. 2007.
30 Homepage: „Slowakei: Martin-Luther-Bund gegründet“, 25. 6. 2007.
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4 | egen herzhlicher Einladung als 7U eam evangelısch-Ilutherischer
Okumene-Arbeit (iehörender habe ich regelmäßıg dıe Einladungen den
Geschäftsstellen-Sitzungen des DN  R In Hannover WahIgenommen. Dadurch
1st 1ne TNCLC Stufe der Intensıtät In der /Zusammenarbeıt und wechselseıt1-
CI Absprache entstanden ®!

Im ahmen des Prozesses der Veränderungen auf Seliten des N K /
LW ( Verlagerung der „Stuttgarter S{t nach Hannover und personelle
Veränderungen dabe1) WIT| der artın-Luther-Bun: VOoO Hauptausschuss
des N K / LW erweıtert In Lhenst D  IILIEL werden: In /Zukunft werden
die rojekte für den „Reservefonds“ des Hauptausschusses Urc dıe Mıtar-
beıter der /Zentrale des Martın-I uther-Bundes In rlangen betreut werden
die rojekte für die Sıtzungen des Hauptausschusses vorbereıtet und nach
den Beschlüssen dort zugunsten der Partnerkırchen ausgeführt werden. I hes
WIT| dann den Umfang der DNK-Projekthilfe, die bısher über den Martın-
1 uther-Bund Z1iNg und dıe auch weıterhin VOoO  - ıhm eingesetzt werden WIT|
(Jährlıch 000), noch verstärken.

d 3 e CC Absprache mi1t dem Europasekretarıat des Lutherischen Welt-
bundes vielfältigen Sachthemen WIE dem Weg UNSCICT Partnerkıirche In
ogatıecn E1 hier besonders benannt. Eın e1spie. 1st die Mıtarbeit be1 der
Konferenz mıt den Mıtgliedskırchen des 1 utherischen Weltbundes 1mM altı-
kum und In USSsSIanNnı Ende September 2006 In ılnıus.

Besonders E1 auch In diesem Bericht hervorgehoben, dass die Aus-
ng des „5onNderhaushalts der für dıe kırchliche In ıttel-
und Usteuropa ” weIıiterhıin Urc den Martın-Luther-Bun: bewährt praktı-
ziert WITd. Alleın für rojekte wurden 1mM Haushaltsjahr 2005 278
und 1mM Haushaltsjahr 2006 ] zugunsten der Partner eingesetzt.
Be1l den einzelnen Sachkomplexen ergaben siıch wıieder antragsbedingte Ver-
anderungen. „Entwicklungsgesetze“ lassen siıch e1 ahber nıcht erhehben.“

4A1 Vegl hlerzu schon den 1INWEIS In me1ınem etzten Bericht (wıe Anm 24) 1 utherische
1IrC In der Welt 53, 2006, 258
Vegl Norbert Denecke Famılientreffen mıt pannungen. Kegionalkonferenz des LW
1r dıe Kırchen In der Kegıon Baltıkum und usslanı „LD“ 42, 2006, elt 4, 107
JA

AA Vegl dıe ansatzmälßıgen Versuche aZu In me1ınem etzten Bericht (wıe Anm 24)
1 utherische Kırche In der Welt 53, 2006, 259
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4.1 Wegen herzlicher Einladung als zum Team evangelisch-lutherischer
Ökumene-Arbeit Gehörender habe ich regelmäßig die Einladungen zu den
Geschäftsstellen-Sitzungen des DNK in Hannover wahrgenommen. Dadurch
ist eine neue Stufe der Intensität in der Zusammenarbeit und wechselseiti-
gen Absprache entstanden.31

4.2 Im Rahmen des Prozesses der Veränderungen auf Seiten des DNK/
LWB (Verlagerung der „Stuttgarter Stelle“ nach Hannover und personelle
Veränderungen dabei) wird der Martin-Luther-Bund vom Hauptausschuss
des DNK/ LWB erweitert in Dienst genommen werden: In Zukunft werden
die Projekte für den „Reservefonds“ des Hauptausschusses durch die Mitar-
beiter der Zentrale des Martin-Luther-Bundes in Erlangen betreut werden –
die Projekte für die Sitzungen des Hauptausschusses vorbereitet und nach
den Beschlüssen dort zugunsten der Partnerkirchen ausgeführt werden. Dies
wird dann den Umfang der DNK-Projekthilfe, die bisher über den Martin-
Luther-Bund ging und die auch weiterhin von ihm eingesetzt werden wird
( jährlich € 40 000), noch verstärken.

4.3 Die enge Absprache mit dem Europasekretariat des Lutherischen Welt-
bundes zu vielfältigen Sachthemen – wie dem Weg unserer Partnerkirche in
Kroatien – sei hier besonders benannt. Ein Beispiel ist die Mitarbeit bei der
Konferenz mit den Mitgliedskirchen des Lutherischen Weltbundes im Balti-
kum und in Russland Ende September 2006 in Vilnius.32

4.4 Besonders sei auch in diesem Bericht hervorgehoben, dass die Aus-
führung des „Sonderhaushalts der VELKD für die kirchliche Hilfe in Mittel-
und Osteuropa“ weiterhin durch den Martin-Luther-Bund bewährt prakti-
ziert wird. Allein für Projekte wurden im Haushaltsjahr 2005 € 238 487,15
und im Haushaltsjahr 2006 € 221 525,29 zugunsten der Partner eingesetzt.
Bei den einzelnen Sachkomplexen ergaben sich wieder antragsbedingte Ver-
änderungen. „Entwicklungsgesetze“ lassen sich dabei aber nicht erheben.33

31 Vgl. hierzu schon den Hinweis in meinem letzten Bericht (wie Anm. 24): Lutherische
Kirche in der Welt 53, 2006, S. 258.

32 Vgl. Norbert Denecke: Familientreffen mit Spannungen. Regionalkonferenz des LWB
für die Kirchen in der Region Baltikum und Russland, „LD“ 42, 2006, Heft 4, S. 10 f.
23.

33 Vgl. die ansatzmäßigen Versuche dazu in meinem letzten Bericht (wie Anm. 24):
Lutherische Kirche in der Welt 53, 2006, S. 259f.
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Die Diasporagaben der re 2005 und 2006

In beiıden Jahren hatte der Martın-Luther-Bund Jeweils WEe1 Kırchen In den
Mıttelpunkt gestellt: 2005 dıe Lettische Evangelisch-Lutherische Kırche und
dıe E, vangelısch-Lutherische Kırche In ıtauen“* und 2006 die E, vangelısch-
Lutherische Kırche In der epublı. Kasachstan und die Evangelisch-Luthe-
rische Kırche In Kirgistan.”

eweıls WAlcCTI verschiliedene rojekte des (jemelndeaufbaus und der
Örderung der Arbeiıt mi1t Kındern und Jugendlichen V  n Wworden:
verschliedene Orhaben des (eme1ndedienstes In der lettischen Kırche, die
Anschaffung eINes (Girundstücks für den Ausbau eINES zukünftigen (jeme1n-
dedienstzentrums In der ltauischen Kırche, Bau- und Welıterbildungspro-
TAILLLLLC In der Kırche In Kasachstan und der Ausbau eINES Lagergeländes
für 5Sommerveranstaltungen mıt Kındern und Jugendlichen In der Kırche In
Kırgistan.

Für die Diasporagabe 2005 gingen In den ahren 2005 und 2006 Napp
45 0080 e1n, MUSSTEN aber ausnahmswe1lse 0080 AUS den allgeme1-

NCN Einnahmen der /Zentrale für die rojekte di1eser Diasporagabe m1t e1INZE-
werden, damıt dıe schon 1mM = 2005 nötigen Unterstützungen Z£ZUT

Verfügung geste. und dıe für den Anfang des Jahres 2006 VOoO  - UNSCICT

Partnern erwarttefen Hılfen bereitgestellt werden konnten. I hes natürliıch
1ne einmalıge Gegebenheıt, dıe nıcht Z£ZUT ege werden annn

Für dıe Diasporagabe 2006 1st 1ne andere iInteressante Entwicklung test-
tellbar Eirstmals sınd dıe en der deutschen ereine und dıe be1 der
/entralstelle eingegangenen Einzelspenden fast gleich hoch, dıe en der
ausländıschen ereine aber eUutflc er als dıe Jeweıilige Summe der
E1unzelspenden bzw der en der deutschen ereine. Unsere Freunde In
den Nıederlanden, In Frankreıch, In der chwe17 und LJ1echtenstein und In
Österreich en In Summe e1in SALZ besonderes rgebnis erzielt, für das
hier ausdrücklich edankt E1

Vgl „LD“ 41, 2005, eft SonNdernummer y 9-  ettlanı ] ıtauen"".
45 Vgl „LD“ 42, 2006, eflt SOoNnNdernummer „Kasachstan Kırgıstan  ..
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5. Die Diasporagaben der Jahre 2005 und 2006

In beiden Jahren hatte der Martin-Luther-Bund jeweils zwei Kirchen in den
Mittelpunkt gestellt: 2005 die Lettische Evangelisch-Lutherische Kirche und
die Evangelisch-Lutherische Kirche in Litauen34 und 2006 die Evangelisch-
Lutherische Kirche in der Republik Kasachstan und die Evangelisch-Luthe-
rische Kirche in Kirgistan.35

Jeweils waren verschiedene Projekte des Gemeindeaufbaus und der
Förderung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vorgetragen worden:
verschiedene Vorhaben des Gemeindedienstes in der lettischen Kirche, die
Anschaffung eines Grundstücks für den Ausbau eines zukünftigen Gemein-
dedienstzentrums in der litauischen Kirche, Bau- und Weiterbildungspro-
gramme in der Kirche in Kasachstan und der Ausbau eines Lagergeländes
für Sommerveranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen in der Kirche in
Kirgistan.

Für die Diasporagabe 2005 gingen in den Jahren 2005 und 2006 knapp
€ 45 000 ein, es mussten aber ausnahmsweise € 42 000 aus den allgemei-
nen Einnahmen der Zentrale für die Projekte dieser Diasporagabe mit einge-
setzt werden, damit die schon im Jahr 2005 nötigen Unterstützungen zur
Verfügung gestellt und die für den Anfang des Jahres 2006 von unseren
Partnern erwarteten Hilfen bereitgestellt werden konnten. Dies war natürlich
eine einmalige Gegebenheit, die so nicht zur Regel werden kann.

Für die Diasporagabe 2006 ist eine andere interessante Entwicklung fest-
stellbar: Erstmals sind die Gaben der deutschen Vereine und die bei der
Zentralstelle eingegangenen Einzelspenden fast gleich hoch, die Gaben der
ausländischen Vereine aber deutlich höher als die jeweilige Summe der
Einzelspenden bzw. der Gaben der deutschen Vereine. Unsere Freunde in
den Niederlanden, in Frankreich, in der Schweiz und Liechtenstein und in
Österreich haben in Summe ein ganz besonderes Ergebnis erzielt, für das
hier ausdrücklich gedankt sei.

34 Vgl. „LD“ 41, 2005, Heft 2: Sondernummer „Lettland. Litauen“.
35 Vgl. „LD“ 42, 2006, Heft 2: Sondernummer „Kasachstan. Kirgistan“.
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Die Veröffentlichungen des Martıin-Luther- Verlages
und dıe geförderten Publikationen In den Partnerkirchen

6}7 DAas Verlagsprogramm
Für den /Zeitraum dieses Berichts sınd olgende Pubh  alUlıOoNen AUS UNSCICIN

Verlag benennen:

Das ahrbuch des Martın-Luther-Bundes
L utherische 1IrC In der Welt 3/2006® und
L utherische 1IrC In der Welt 4720075

Der drıtte und der vierte Band der Veröffentlichungen der uther-Akademıie
Sondershausen-Katzeburg:

Das Ja 71 ınd andat und Verantwortung für die CANrıstiliche ETZIe-
hung der Kınder, ASR 3’ rlangen 2006,*$
( Mifenheıt und Identität der Kırche e Euinladung 7U eiılıgen end-
ahl In der pluralıstıschen Gesellschaft, ASR 4’ rlangen 2007.°?

Fın fünfter Band In der Reihe „Beıträge Z£ZUT Geschichte der evangelısch-
Iutherischen Kırche Russlan

Hans-Christian IEdTYIC. „Auf dem Weg £UT Gilaubenseimhbheıit Re-
formationsgeschichte Weıßbrusslands, rlangen 2005 .40

Je 1Ne euauflage VOn

Rudolf Kellerft  iıchael Roth Hg.) Mıt dem Menschen verhandeln über
den Sachgehalt des E vangelıums. e edeutung der J1heologıe Werner
Lerts für die Gegenwart, rlangen 22006.*
Ingetrauf udolphy: e 05 1hesen Martın Luthers, rlangen 22006.7

Omepage: .„Lutherische 1IrC In der Welt 3/2006°, 2006
Omepage: „Neu 1m Verlag: 1 utherische Kırche In der Welt 4/2007”, OO

A Omepage: „LASR [)as Ja zu Kınd andat und Verantwortung 1r dıe chrıst-
1C Erzichung der Kınder", 2006
Omepage: „Neu 1m Verlag: LASR ( Mifenheıt und Identität der Kırche", 11
OO
Omepage: „Beıträge Hans-Chrıistian l )hedrich ‚Auf dem Weg (ilaubense1in-
heıt . O05

41 Vegl „LD“ 42, 2006, elt 4,
Omepage: „Verlag Thesen wıeder 1ı1eferbar  . 2006
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6. Die Veröffentlichungen des Martin-Luther-Verlages
und die geförderten Publikationen in den Partnerkirchen

6.1 Das Verlagsprogramm

Für den Zeitraum dieses Berichts sind folgende Publikationen aus unserem
Verlag zu benennen:

Das Jahrbuch des Martin-Luther-Bundes:
– Lutherische Kirche in der Welt 53/200636 und
– Lutherische Kirche in der Welt 54/2007.37

Der dritte und der vierte Band der Veröffentlichungen der Luther-Akademie
Sondershausen-Ratzeburg:
– Das Ja zum Kind – Mandat und Verantwortung für die christliche Erzie-

hung der Kinder, LASR 3, Erlangen 2006,38

– Offenheit und Identität der Kirche. Die Einladung zum Heiligen Abend-
mahl in der pluralistischen Gesellschaft, LASR 4, Erlangen 2007.39

Ein fünfter Band in der Reihe „Beiträge zur Geschichte der evangelisch-
lutherischen Kirche Russlands“:
– Hans-Christian Diedrich: „Auf dem Weg zur Glaubenseinheit …“ Re-

formationsgeschichte Weißrusslands, Erlangen 2005.40

Je eine Neuauflage von:
– Rudolf Keller/Michael Roth (Hg.): Mit dem Menschen verhandeln über

den Sachgehalt des Evangeliums. Die Bedeutung der Theologie Werner
Elerts für die Gegenwart, Erlangen 22006.41

– Ingetraut Ludolphy: Die 95 Thesen Martin Luthers, Erlangen 22006.42

36 Homepage: „Lutherische Kirche in der Welt 53/2006“, 14. 2. 2006.
37 Homepage: „Neu im Verlag: Lutherische Kirche in der Welt 54/2007“, 9. 1. 2007.
38 Homepage: „LASR 3: Das Ja zum Kind – Mandat und Verantwortung für die christ-

liche Erziehung der Kinder“, 16. 5. 2006.
39 Homepage: „Neu im Verlag: LASR 4: Offenheit und Identität der Kirche“, 11. 9.

2007.
40 Homepage: „Beiträge 5: Hans-Christian Diedrich: ‚Auf dem Weg zur Glaubensein-

heit …‘“, 19. 12. 2005.
41 Vgl. „LD“ 42, 2006, Heft 4, S. 24.
42 Homepage: „Verlag: 95 Thesen wieder lieferbar“, 5. 12. 2006.
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Und eın drıtter JTagungsband 7U ema „Kırchen unfer dem KOommunIıs-
111US

Katharına Kunteri Jens Holger Schjörring Hg.) e Kırchen und das
Erbe des KOommunısmus. e e1t nach 089 Zäsur, Vergangenheıitsbe-
wältigung und Neubegınn. Fallstudıen AUS ıttel- und Usteuropa und
Bestandsaufnahme AUS der Ökumene. rlangen 2007.7

Be1l der Herstellung dieses Buches 1st der Rückentext SAahzZ überra-
schend ausgeTallen: „DIie Kırchen und das Erbe des Protestantismus"“.
Deshalb geben WIT die vorliegende Auflage mıt folgender Erläuterung
AUS der and „Als Chrısten, die unfer der Zerrissenheıt UNSCICT allge-
meınen Kırche leıden, sehnen WIT N natürliıch danach, dass konfess10-
ne Separatiıonen überwunden werden, dass 11A0 VOoO  - ihnen eiınmal
WwIrd unfer dem Begritff reden können. Vorherrschend auch In
dieser Publikation 1sSt aber der Dank, dass VOoO KOommunısmus unfer
dem Vorzeichen geredet, geschrieben und berichtet werden kann  ..

Geförderte Veröffentlichungen
Im Berichtszeitraum wurden In UNSCICT Partnerkirchen olgende q-
tionsvorhaben gefördert:

Begegnungs- und Kulturzentrum Friedrich Teutsch Festschrı1 Z£ZUT FE1In-
weıiıhung des Hauses, Hermannstadt 20053
1Ne Ausgabe In uüukrainıscher Sprache BuKmop AaK I AKyYEMO MCDL-
BHM. ((B1LXYEHHA NIONAHOCTI I17 AL BIHHH 1—-1
Danke den Toten und den eDeNden Zeugn1isse der Menschlichkel mI1t-
ten 1mM Krieg 1941—-1945]1, 3aN0pPLXKXKA |Saporoschje 2005
EFın OTDUC für dıe Schlesische E, vangelısche 1IrC In der SCHNE-
chischen Republık: aleluya. SmisenYy Sbor, Cesky \  >x  N 2006

KHAZe6M: JI10TepaHCKHE HCDKBHM beNOopYCCHH, MOoONn-
3A4KABKaA3be (CpeıHEeH ÄBS3HH XVILI-XX ÄÜCTODHYECKHHA

JIIDABOUYUHHMHK, UaCTB 111 | Lutherische Kırchen und (jemeılınden In We1iß-
russland, Moldawıen, 1mM Kaukasusgebiet und In Mıttelasıen, 8.—20 J
Hıstorisches Nachschlagewerk, Teıl (CaHKT IleTep6Oypr | San Pe-
tersburg| 2006

45 Omepage: „Neu 1m Verlag: e Kırchen und das TbDe des Kommun1ısmus””,
OO
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Und ein dritter Tagungsband zum Thema „Kirchen unter dem Kommunis-
mus“:
– Katharina Kunter/Jens Holger Schjørring (Hg.): Die Kirchen und das

Erbe des Kommunismus. Die Zeit nach 1989 – Zäsur, Vergangenheitsbe-
wältigung und Neubeginn. Fallstudien aus Mittel- und Osteuropa und
Bestandsaufnahme aus der Ökumene, Erlangen 2007.43

Bei der Herstellung dieses Buches ist der Rückentext ganz überra-
schend ausgefallen: „Die Kirchen und das Erbe des Protestantismus“.
Deshalb geben wir die vorliegende Auflage mit folgender Erläuterung
aus der Hand: „Als Christen, die unter der Zerrissenheit unserer allge-
meinen Kirche leiden, sehnen wir uns natürlich danach, dass konfessio-
nelle Separationen überwunden werden, so dass man von ihnen einmal
wird unter dem Begriff ‚Erbe‘ reden können. Vorherrschend – auch in
dieser Publikation – ist aber der Dank, dass vom Kommunismus unter
dem Vorzeichen ‚Erbe‘ geredet, geschrieben und berichtet werden kann.“

6.2 Geförderte Veröffentlichungen

Im Berichtszeitraum wurden in unseren Partnerkirchen folgende Publika-
tionsvorhaben gefördert:
– Begegnungs- und Kulturzentrum Friedrich Teutsch. Festschrift zur Ein-

weihung des Hauses, Hermannstadt 2003.
– Eine Ausgabe in ukrainischer Sprache: Viktor Pedak: Däkuàmo ì mert-

vim, ì xivim. Svìdçennä lüdänostì pìd ças vìjni 1941–1945 rr.
[Danke den Toten und den Lebenden. Zeugnisse der Menschlichkeit mit-
ten im Krieg 1941–1945], Zaporìxxä [Saporoschje] 2005.

– Ein Chorbuch für die Schlesische Evangelische A.B. Kirche in der Tsche-
chischen Republik: Haleluja. Smíšený Sbor, Ceský Tešín 2006.

– E. E. Knäzeva : Lüteranskie cerkvi i prihody v Belorussii, Mol-
davii, Zakavkazòe i Srednej Azii XVII–XX vv. Istoriçeskij
spravoçnik, Çastò III [Lutherische Kirchen und Gemeinden in Weiß-
russland, Moldawien, im Kaukasusgebiet und in Mittelasien, 18.–20. Jh.,
Historisches Nachschlagewerk, Teil 3], Sankt Peterburg [Sankt Pe-
tersburg] 2006.

43 Homepage: „Neu im Verlag: Die Kirchen und das Erbe des Kommunismus“, 22. 1.
2007.
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Dre1i Veröffentlichungen In der Marı-Sprache für dıe E vangelisch-Luthe-
rische Kırche Ingriens: einen Katech1smus, eın (iottesdienstbuch (Ma
DHH KYMANTBIILI) und eın Buch für dıe Sonntagsschule (2006)
HeMubI HCTODMHHM POccHH. J]L1OKYMEHTBI BbICLUIN A ODIFaHÖB BEBIIAaCIHMHM

OMAHNOÖB  M. —1 ı Deutsche In der Geschichte USS-
anı Dokumente höchster Urgane der Staatsmacht und der mi1lhıtärı-
schen Verwaltung], MocKBa Moskau]| 2006
nıha Svornostl. 5Symbolıcke Cili V yznavacske DISV E, vangelickyc.
(irkvi Augsburske Konfese, Praha 2006

Ieses große Werk der Übersetzung der evangelısch-lutherischen Be-
kenntnisschriften In das moderne Ischechisch, dessen edeutung nıcht
unterschätzt werden kann, wurde geme1insam mi1t der D1iaspora- und MiıS-
SsiONsarbeıt der Lutherischen Kırche Mıssourıi 5Synode unterstutzt e
entscheidende V oraussetzung für das elıngen dieses roJjekts Wl das
Engagement UNSCIENS (Gilledvereıins In der Schlesischen E, vangelıschen
1IrC In Ischechien, des ‚„ V YDOT Sdruzen1 Martına Luthera CR“‚ der
„Vereinigung Dr Martın 1 uther In der Ischechischen KRepublık""!
Julius Fılo Prenikanıle solı, Martın 2006
Ilze Kezbere: Umestrittener Monotheismus. TE und alsche Apotheose
1mM Iukanıschen Doppelwerk, N I1OA 6 E Göttingen/ Friıbourg 2007
Darıus Petküunas: Holy Communıion Rıtes In the Polish and Lıthuanıan
eTOTMEN Agendas of the L6 and arly 1 7 Centurlies, aıpeda 2007
Christoph Klein Kırchen der der Kırchen 1U Her-
mannstadt Nagvyszeben, Hermannstadt 2007

Die Tagungsarbeıt des Martin-Luther-Bundes

/ 1 Im Januar 2006 wurde In NSeevetal 7U ema „Heıiliger (ie1lst und
G &.(Gilaube ‚Der Heilıge (ie1st hat miıich Urc das Evangelıum berufen

eingeladen. Am Anfang führte Prof. Dr aus Fıtschen VOoO  - der Un1versıtät
Le1pz1g In kırchengeschichtliche rundlagen e1in „Die Wiırksamkeiıt des
eılıgen (Jelstes nach den Anschauungen der en Kirche‘ “ I hes vertiefte
Prof. Dr Rudolf Keller, ehrberg, mıt e1ner Darstellung .„Luthers Posit10-
NCN Z£ZUT rage nach der Wiırksamkeıt des eiılıgen eistes‘.  « 45 Den Ahschluss
markıerte dann Prof. Dr Notger enczka, Maınz, mıt einer „systematisch-

Vegl 1 utherische TITC In der Welt 54, 2007, n
45 Vegl 1 utherische TITC In der Welt 54, 2007, 4755
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– Drei Veröffentlichungen in der Mari-Sprache für die Evangelisch-Luthe-
rische Kirche Ingriens: einen Katechismus, ein Gottesdienstbuch (Ma-
rij Kumaltyw) und ein Buch für die Sonntagsschule (2006).

– Nemcy v istorii Rossii. Dokumenty vyswih organov vlasti i
voennogo komandovaniä 1652–1917 [Deutsche in der Geschichte Russ-
lands. Dokumente höchster Organe der Staatsmacht und der militäri-
schen Verwaltung], Moskva [Moskau] 2006.

– Kniha Svornosti. Symbolické Cili Vyznavacské Spisy Evangelických
Církví Augsburské Konfese, Praha 2006.

Dieses große Werk der Übersetzung der evangelisch-lutherischen Be-
kenntnisschriften in das moderne Tschechisch, dessen Bedeutung nicht
unterschätzt werden kann, wurde gemeinsam mit der Diaspora- und Mis-
sionsarbeit der Lutherischen Kirche – Missouri Synode unterstützt. Die
entscheidende Voraussetzung für das Gelingen dieses Projekts war das
Engagement unseres Gliedvereins in der Schlesischen Evangelischen A.B.
Kirche in Tschechien, des „Výbor Sdruzeni Martina Luthera v CR“, der
„Vereinigung Dr. Martin Luther in der Tschechischen Republik“!

– Július Filo: Prenikanie soli, Martin 2006.
– Ilze Kezbere: Umstrittener Monotheismus. Wahre und falsche Apotheose

im lukanischen Doppelwerk, NTOA 60, Göttingen/Fribourg 2007.
– Darius Petkúnas: Holy Communion Rites in the Polish and Lithuanian

Reformed Agendas of the 16th and Early 17th Centuries, Klaipèda 2007.
– Christoph Klein: Kirchen der Stadt – Stadt der Kirchen. Sibiu – Her-

mannstadt – Nagyszeben, Hermannstadt 2007.

7. Die Tagungsarbeit des Martin-Luther-Bundes

7.1 Im Januar 2006 wurde in Seevetal zum Thema „Heiliger Geist und
Glaube – ‚Der Heilige Geist hat mich durch das Evangelium berufen‘“
eingeladen. Am Anfang führte Prof. Dr. Klaus Fitschen von der Universität
Leipzig in kirchengeschichtliche Grundlagen ein: „Die Wirksamkeit des
Heiligen Geistes nach den Anschauungen der Alten Kirche“.44 Dies vertiefte
Prof. Dr. Rudolf Keller, Lehrberg, mit einer Darstellung zu „Luthers Positio-
nen zur Frage nach der Wirksamkeit des Heiligen Geistes“.45 Den Abschluss
markierte dann Prof. Dr. Notger Slenczka, Mainz, mit einer „systematisch-

44 Vgl. Lutherische Kirche in der Welt 54, 2007, S. 23–35.
45 Vgl. Lutherische Kirche in der Welt 54, 2007, S. 37–55.
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theologischen Reflexion der Pneumatologıie dıe charısmatıschen Bewegun-
SCH und dıe Spiırıtualitäi UNSCICT Te1it‘‘ 46 FEınen besonderen Akz7ent am
dıe JTagung Urc die Referate den uellen Entwıicklungen besonders
In einıgen Partnerkıirchen: Dr Reinhard empelmann, Berlın „Herausforde-
NSCH seltens der charısmatıschen ewegung heute‘”, 1 omaäas VT JI Tano-
VICE: „DIie spirıtuellen und charısmatıschen ewegungen In der Schlesischen
E, vangelıschen Kırche In Tschechien  66A7 und Bıschofr De7zs6-Zoltan
OrJanı, Cluy-Napoca/ Koloszväar/ Klausenburg: „Die spirıtuellen und cha-
rismatıschen ewegungen als Herausforderungen die Kırchen In Sieben-
bürgen
/ Im ()ktober 2006 wurde auf den Liebfrauenberg 1mM Flsase e1lner
JTagung 7U ema „Welche J1heologıe raucht dıe Kırche”? Wilie viel Kırche
raucht die Iheologie ?” eingeladen, dıe sıch In den Studienprozess .„„I1heo-
ogıe 1mM en der ırche  .. einfügte, der SeItfeNs der Abteilung „I1heologıe
und Studien““ des 1 utherischen Weltbundes organısıert WITd. olgende Refe-
rate wurden gehalten: Dr Mıchael ever, LEe1pPZ1Lg „DIie Bedeutung theolo-
ıscher Entscheidungen für dıe Kırchwerdung In der Reformationszeılt
e1ispie Sachsen“, Prof. Dr Andras Reuss: „DIie theologische Prägung der
E, vangelısch-Lutherischen 1IrC In Ungarn“” und Kıirchenpräsiden ı. R
Prof. Dr Marc Liıenhard, Strasbourg: „1heologıe für die Kırche e refor-

5()matorischen Entscheidungen In Öökumenischem Zusammenhang
/ 3 Im Januar 2007 wurde TI mıt dem (iustav-Adolf-Werk und
dem E, vangelıschen Bund den J1heologischen agen der 1heologıischen
Fakultät der Un1iversıtät Halle-Wıttenberg miıtgewirkt. Aus Anlass des 1 /5-
Jährıgen Jubiläums des (iustav-Adolf-Werkes CM diese Jlage In Wıtten-
berg dem ema „Der Beruf der C’hristen. E, vangelısches Bekenntnis, Iden-
t1tät und gesellschaftlıche V erantwortung“ gew1ıdmet. Auf Einladung des
Martın-1I uther-Bundes 1e€ Prof. EeTZY UZE er Premierminister Po-
lens, das Eröffnungsreferat,”' leiteten ()KR Norbert Denecke und Dr AÄAndreas

Vgl 1 utherische 1IrC In der Welt 54, 2007, S7F
47 Vgl 1 utherische 1IrC In der Welt 54, 2007, 1273—]
48 Vgl 1 utherische 1IrC In der Welt 54, 2007, 10/7/—-1727)
40 In diesem Band 91

In diesem Band 15
5 ] In diesem Band 5 Zusätzliıch dokumentieren WIT 1e7 mıt Zustimmung des ( JUS-

(avV-  dolf-Werkes den V ortrag VOHIN Prof. IIr Nelson Kırst, OTLO Alegre (ın diesem
Banı 151) Prof. Kırst auftf Eıinladung des (yustav-Adolf-Werkes auftf d1eser
Jagung refernert.
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theologischen Reflexion der Pneumatologie – die charismatischen Bewegun-
gen und die Spiritualität unserer Zeit“.46 Einen besonderen Akzent bekam
die Tagung durch die Referate zu den aktuellen Entwicklungen – besonders
in einigen Partnerkirchen: Dr. Reinhard Hempelmann, Berlin: „Herausforde-
rungen seitens der charismatischen Bewegung heute“, Tomás Tyrlík, Trano-
vice: „Die spirituellen und charismatischen Bewegungen in der Schlesischen
Evangelischen A.B. Kirche in Tschechien“,47 und Bischof Dezsö-Zoltán
Adorjáni, Cluj-Napoca/Koloszvár/Klausenburg: „Die spirituellen und cha-
rismatischen Bewegungen als Herausforderungen an die Kirchen in Sieben-
bürgen“.48

7.2 Im Oktober 2006 wurde auf den Liebfrauenberg im Elsass zu einer
Tagung zum Thema „Welche Theologie braucht die Kirche? Wie viel Kirche
braucht die Theologie?“ eingeladen, die sich in den Studienprozess „Theo-
logie im Leben der Kirche“ einfügte, der seitens der Abteilung „Theologie
und Studien“ des Lutherischen Weltbundes organisiert wird. Folgende Refe-
rate wurden gehalten: Dr. Michael Beyer, Leipzig: „Die Bedeutung theolo-
gischer Entscheidungen für die Kirchwerdung in der Reformationszeit am
Beispiel Sachsen“, Prof. Dr. András Reuss: „Die theologische Prägung der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Ungarn“49 und Kirchenpräsident i. R.
Prof. Dr. Marc Lienhard, Strasbourg: „Theologie für die Kirche. Die refor-
matorischen Entscheidungen in ökumenischem Zusammenhang“.50

7.3 Im Januar 2007 wurde zusammen mit dem Gustav-Adolf-Werk und
dem Evangelischen Bund an den Theologischen Tagen der Theologischen
Fakultät der Universität Halle-Wittenberg mitgewirkt. Aus Anlass des 175-
jährigen Jubiläums des Gustav-Adolf-Werkes waren diese Tage in Witten-
berg dem Thema „Der Beruf der Christen. Evangelisches Bekenntnis, Iden-
tität und gesellschaftliche Verantwortung“ gewidmet. Auf Einladung des
Martin-Luther-Bundes hielt Prof. Jerzy Buzek, früher Premierminister Po-
lens, das Eröffnungsreferat,51 leiteten OKR Norbert Denecke und Dr. Andreas

46 Vgl. Lutherische Kirche in der Welt 54, 2007, S. 57–77.
47 Vgl. Lutherische Kirche in der Welt 54, 2007, S. 123–137.
48 Vgl. Lutherische Kirche in der Welt 54, 2007, S. 107–122.
49 In diesem Band: S. 83.
50 In diesem Band: S. 15.
51 In diesem Band: S. 95. Zusätzlich dokumentieren wir hier mit Zustimmung des Gus-

tav-Adolf-Werkes den Vortrag von Prof. Dr. Nelson Kirst, Porto Alegre (in diesem
Band: S. 151). Prof. Kirst hatte auf Einladung des Gustav-Adolf-Werkes auf dieser
Tagung referiert.
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V ON der und dem DNK/LWBRB SOWIE Bıschofr Mıindaugas
Sabutıs, Vılnıus, als (Jast AUS e1lner UNSCICT Partnerkırchen, und Pastor AÄAn-
dreas S1emens, Bad Essen, als Vertreter UNSCIENS hannoverschen Martın-
Luther-Bundes Arbeıitsgruppen und wıirkte Tau Dr 1 amara Maschuga- TLat-
zenko, ELKRAS, St Petersburg, 1mM Schlusspodium mıt

1e1e Studierende der Halleschen I1heologischen Fakultät, Pfarrerinnen
und Pfarrer der KReg1ion AUS der E, vangelıschen 1IrC der Kırchenprovınz
Sachsen, AUS der E, vangelıschen Landeskırche Anhalts, AUS der E vangelısch-
1 utherischen Landeskırche Sachsens und AUS der E, vangelısch-Lutherischen
1IrC In Ihürıngen Freunde der D1iaspora-Arbeit des Martın-L . uther-
Bundes und des (iustav-Adolf-Werkes und 1mM E, vangelischen Bund Enga-
g1erte und (JÄäste AUS Partnerkirchen In der D1iaspora (Letztere VOT em
VOoO Martın-Luther-Bund eingeladen) kamen TI S1e alle 11defen
geme1insam mi1t dem ehrkörper der Halleschen u.  a ‚9 mıt Vertretern der
Kırchen der KReg1ion iıhrer Spıtze Bıschofr xel OaC Magdeburg, und
Kırchenpräsiıden elge assohn, Dessau und mıt Interessierten AUS der
Öffentlichkeit einen großen Kreis. Leser Kreis füllte den Hörsaal für die
zentralen Vorträge, kam In den vielen Arbeıtsgruppen effektiven Be-

TI und rTIiehte dıe G(emennschaft des auDens 1mM eIN-
drucksvollen (ijottesdienst en des Donnerstag In der Schlosskirche.*

Besuche In Partnerkirchen und Termine der Zusammenarbeıt

7 1re die 1heologıischen Jlage In Gallneukırchen 1mM ()ktober 2005
chloss sıch 1ne Reise nach Ischechlien In 1MISCIEC Partnerkirchen 1mM esch-
1ICT Land (19 hıs ober), denn dort wurde geme1insam VOoO  - der
Schlesischen E, vangelischen Kırche und VOoO  - der Lutherischen E, vange-
ı1ıschen 1IrC das NECLC tschechische Gesangbuch In eDTauc C
OLILNIMNENL, dessen Herstellungsprozess auch VO artın-Luther-Bun: gefÖör-
dert worden WT Iheses gemeinsame Gesangbuch für e1: Kırchen IsSt e1in
hoffnungsvolles Zeichen für kommende Versöhnung.”

Omepage: „ Der Beruf der TISteNn (jJeme1ınNsame Jagung In Wıttenberg”,
OO Vegl „LD” 43, 2007, eflt 1, 11

5 Omepage: „I'schechıien: Neues Gesangbuch”, 11 O05 Vgl „LD” 42, 2006,
eft 1, 15
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Wöhle von der VELKD und dem DNK/LWB sowie Bischof Mindaugas
Sabutis, Vilnius, als Gast aus einer unserer Partnerkirchen, und Pastor An-
dreas Siemens, Bad Essen, als Vertreter unseres hannoverschen Martin-
Luther-Bundes, Arbeitsgruppen und wirkte Frau Dr. Tamara Maschuga-Tat-
zenko, ELKRAS, St. Petersburg, im Schlusspodium mit.

Viele Studierende der Halleschen Theologischen Fakultät, Pfarrerinnen
und Pfarrer der Region – aus der Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz
Sachsen, aus der Evangelischen Landeskirche Anhalts, aus der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche Sachsens und aus der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Thüringen –, Freunde der Diaspora-Arbeit des Martin-Luther-
Bundes und des Gustav-Adolf-Werkes und im Evangelischen Bund Enga-
gierte und Gäste aus Partnerkirchen in der Diaspora (Letztere vor allem
vom Martin-Luther-Bund eingeladen) kamen zusammen. Sie alle bildeten
gemeinsam mit dem Lehrkörper der Halleschen Fakultät, mit Vertretern der
Kirchen der Region – an ihrer Spitze Bischof Axel Noack, Magdeburg, und
Kirchenpräsident Helge Klassohn, Dessau – und mit Interessierten aus der
Öffentlichkeit einen großen Kreis. Dieser Kreis füllte den Hörsaal für die
zentralen Vorträge, kam in den vielen Arbeitsgruppen zu effektiven Be-
ratungen zusammen und erlebte die Gemeinschaft des Glaubens im ein-
drucksvollen Gottesdienst am Abend des Donnerstag in der Schlosskirche.52

8. Besuche in Partnerkirchen und Termine der Zusammenarbeit

8.1 Direkt an die Theologischen Tage in Gallneukirchen im Oktober 2005
schloss sich eine Reise nach Tschechien in unsere Partnerkirchen im Tesch-
ner Land an (19. bis 24. Oktober), denn dort wurde gemeinsam von der
Schlesischen Evangelischen Kirche A.B. und von der Lutherischen Evange-
lischen Kirche A.B. das neue tschechische Gesangbuch in Gebrauch ge-
nommen, dessen Herstellungsprozess auch vom Martin-Luther-Bund geför-
dert worden war. Dieses gemeinsame Gesangbuch für beide Kirchen ist ein
hoffnungsvolles Zeichen für kommende Versöhnung.53

52 Homepage: „‚Der Beruf der Christen‘: Gemeinsame Tagung in Wittenberg“, 29. 1.
2007. Vgl. „LD“ 43, 2007, Heft 1, S. 11.

53 Homepage: „Tschechien: Neues Gesangbuch“, 2. 11. 2005. Vgl. „LD“ 42, 2006,
Heft 1, S. 15.
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e Karwoche und das (J)sterfest 2006 (12 hıs 185 Aprıl) habe ich In
der E, vangelisch-Lutherischen 1IrC In Rumänıien verbracht mıt vielen
Besuchen be1 Projekten und Predigtdiensten und (Girulßworten In den (1e-
meınden Nadlac/Nagylak, Butin, Vukova dem SIOW  ıschen Dekanat der
Kırche) und atu-Nou/Sıimonyıfalva, (J)ları/ Fazeksvarsand und 11ımısoara/
Temeschwar. Besonderes Schwergewicht hatte e1 dıe Auswertung UNSCc;+-

1CT Zzugunsten Überschwemmungsgeschädigter In der 1IrC
ESs konnte mehreren Famılıen 1re und praktısch geholfen werden. e

1IrC hatte sıch entschlossen, umfassend helfen, dass Betroffene
WITKIC wıieder 1ne ausreichende Existenzgrundlageen SO wurden NECLC

Häuser gebaut, be1 der E1inrichtung gceholfen, der landwırtschaftliche Neuan-
fang mıt UunfersTIufiz und In e1ner Famılıe OS be1 nötigen Üperationen
dırekt geholfen.““
A 3 Vom 26 ()ktober hıs 71 November 2006 tand eın Besuch In den
beıden Partnerkırchen In erblıen In der SIOW  1schen E, vangelıschen

1IrC In Serbıien-Montenegro und In der E, vangelısch-Christlichen
1IrC In Serbıen- W o]wodina. In der SIOW  ıschen Kırche wurde dıe
Neueinweihung der Kırche In Padına mıtgefelert, deren RKenovatıon der Mar-
tin-Luther-Bund mi1t UunfersTIufiz hatte, und In der ungarıschen Kırche wurde
das Reformationsfest gefeiert.””

Besonders E1 die Teilnahme I hes AÄAcademicus der 1heologıischen
Hochschule der Selbständıgen E vangelısch-Lutherischen Kırche In erur-
cel 7U 1 hema .„Lutherische Identität In kırchhicher Verbindlichkeit" her-
vorgehoben:

ach der Eiınführung In dıe 1 hematık durch Prof. Dr Werner Klän, her-
ursel, Bıschofr Dr Schöne, Selbständige E vangelısch-Luthe-
rische Kırche, „Überlegungen und edanken Fragen VOoO  - 1IrC und
Kırchengemeinschaft” VOT und rmef seIne 1IrC auf. auch anderskonfes-
s1onelle Christen verstärkt 7U akrament zuzulassen, WENNn adurch die
Teilnahme einer bekenntnisgemäßen Abendmahlsfeier ermöglıcht werde.
Präsıdent Dr Friedrich Hauschıildt, Amt derK Hannover, referjerte
7U 1 hema: „„Wı1e lassen siıch lutherische Identität In kırchlicher Verbind-

Omepage: „Rumänıien: DIie ‚Evangelisch-Lutherische Kırche In Rumänien” , 15
2006, „Rumänien: Überschwemmungshilfe“‘, 2006, und „Rumänıien: Besuch
1m csSlowakıschen Dekanat derV Kırche", 41 2006 Vgl „LD“ 41, 2005,
elt 4, /I1, und 42, 2006, eft 3,
Omepage: „dSerbien Padına A()() Jahre alt””, 11 2006
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8.2 Die Karwoche und das Osterfest 2006 (12. bis 18. April) habe ich in
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Rumänien verbracht – mit vielen
Besuchen bei Projekten und Predigtdiensten und Grußworten in den Ge-
meinden Nadlac/Nagylak, Butín, Vukova (dem slowakischen Dekanat der
Kirche) und Satu-Nou/Simonyifalva, Olari/Fazeksvarsánd und Timisoara/
Temeschwar. Besonderes Schwergewicht hatte dabei die Auswertung unse-
rer Hilfe zugunsten Überschwemmungsgeschädigter in der Kirche:

Es konnte mehreren Familien direkt und praktisch geholfen werden. Die
Kirche hatte sich entschlossen, so umfassend zu helfen, dass Betroffene
wirklich wieder eine ausreichende Existenzgrundlage haben. So wurden neue
Häuser gebaut, bei der Einrichtung geholfen, der landwirtschaftliche Neuan-
fang mit unterstützt und in einer Familie sogar bei nötigen Operationen
direkt geholfen.54

8.3 Vom 26. Oktober bis zum 1. November 2006 fand ein Besuch in den
beiden Partnerkirchen in Serbien statt – in der Slowakischen Evangelischen
A.B. Kirche in Serbien-Montenegro und in der Evangelisch-Christlichen
Kirche A.B. in Serbien-Wojwodina. In der slowakischen Kirche wurde die
Neueinweihung der Kirche in Padina mitgefeiert, deren Renovation der Mar-
tin-Luther-Bund mit unterstützt hatte, und in der ungarischen Kirche wurde
das Reformationsfest gefeiert.55

8.4 Besonders sei die Teilnahme am Dies Academicus der Theologischen
Hochschule der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oberur-
sel zum Thema „Lutherische Identität in kirchlicher Verbindlichkeit“ her-
vorgehoben:

Nach der Einführung in die Thematik durch Prof. Dr. Werner Klän, Ober-
ursel, trug Bischof em. Dr. Jobst Schöne, Selbständige Evangelisch-Luthe-
rische Kirche, „Überlegungen und Gedanken zu Fragen von Kirche und
Kirchengemeinschaft“ vor und rief seine Kirche auf, auch anderskonfes-
sionelle Christen verstärkt zum Sakrament zuzulassen, wenn dadurch die
Teilnahme an einer bekenntnisgemäßen Abendmahlsfeier ermöglicht werde.
Präsident Dr. Friedrich Hauschildt, Amt der VELKD, Hannover, referierte
zum Thema: „Wie lassen sich lutherische Identität in kirchlicher Verbind-

54 Homepage: „Rumänien: Die ‚Evangelisch-Lutherische Kirche in Rumänien‘“, 13. 4.
2006, „Rumänien: Überschwemmungshilfe“, 19. 5. 2006, und: „Rumänien: Besuch
im slowakischen Dekanat der Ev.-Luth. Kirche“, 31. 7. 2006. Vgl. „LD“ 41, 2005,
Heft 4, S. 7f, und 42, 2006, Heft 3, S. 16.

55 Homepage: „Serbien: Padina 200 Jahre alt“, 7. 11. 2006.
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ıchkeıt und die Zustimmung Z£ZUT Leuenberger Konkordie mıteinander VCI-

einhbaren ?““ Er unterstrich die Einıgkeıit 1mM Glauben, die In der lat V oraus-
SCeEIzZUNg VOoO  - iırchengemeı1nschaft SE1 „Der ONSENS In derTE IsSt nıcht.“
Er rnef dazu auf, auf rundlage dieser Differenzierung NECLC Wege gchen
Denn: ‚„„Gott IsSt größer als NISC Herz  .. Den Kreıis der Hauptvorträge be-
chloss Dr Samuel Nafzger, Lutheran C'hurch MiıssourIı1 ynod, St L.OUI1IS:
„Ihe Lutheran Understandıng f Urc Fellowshıp and 1fs Practice wıth
Eecclesiastical Accountability: MiıssourIı1 yno Perspective” .„„Das e-
rische Verständniıs VOoO  - Kırchengemeinschaft und iıhre usübung In ırch-
lıcher Verbindlichkeit Aus der 1C der therischen Kırche Mıssourıi
S yn Er unterstrich, dass iırchengeme1ıinschaft 1ne vollständiıge ber-
einstiımmuUng In TE und Handeln £UT notwendigen V oraussetzung hahbe ®

Im Rahmen der Urtsbestimmungen seltens verschliedener eT| und In-
stitutionen habe ich dıe Arbeiıt des Martın-Luther-Bundes auf dem Weg In
das 71 Jahrhundert vorgestellt. e1 habe ich 1MISCIEC „Acht 1hesen 71

Auftrag des Martın-ILuther-Bundes“ AUS dem = 089 In den Mıttelpunkt
gestellt. Abgeschlossen habe ich meılıne Reflexionen mıt dre1 1 hesen:

(1) Wır wollen mi1t UNSCICT nıcht MNSNSCIC 1IrC bauen, aIsSO nıcht
MNSCIEC Strukturen und G(ewohnheılten exportieren. ondern WIT wollen
helfen, dass 1MISCIEC Partner mıt UNSCICT ıhre eigene Kırche, eNL-

sprechend iıhrer spezılischen S1tuation bauen.
(2) Wır wollen nıcht helfen, dass MNSCIEC Partner In der Abhängigkeıt

VOoO  - UNSCICT gehalten werden, sondern helfen, dass 1E selh-
tändıg werden und letztlich MNSNSCIC nıcht mehr benötigen.

(3) Wır wollen helfen, dass MNSCIEC Partner selhber (Gil1ıeder 1mM Netzwerk
der Diasporahilfe werden, alsO AUS der der Empfängerkıirchen
wen1gstens partıell In dıe VOoO  - Geberkıirchen wechseln. SO IENN e1in
wechselseıitiger Ausgleıich zwıschen den Dıiaspora-Kırchen entstehen,

der Ausgleıich, gleicher Wohlstand für KOr Y,11

Omepage: } 7 ‚Lutherıische Identität In kırchlicher Verbindlichkeit""”, 11 006
5 / Jlie eierate sınd inzwıschen verÖöffentlich: ıIn Werner Klän (Hg.), 1 utherische

enNI| In kırchliıcher Verbindliıchkeit. Erwägungen zu Weg Iutherischer Kırchen
In kuropa ach der Mıllenniumswende., ()berurseler (  e, Ergänzungsbände, 4,
Göttingen OO Meın Referat ist dort auf den 100—111 ( Zıtat dokumen-
Hert. (Die anderen stehen autf den NSeiten HFr. Hauschı
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lichkeit und die Zustimmung zur Leuenberger Konkordie miteinander ver-
einbaren?“ Er unterstrich die Einigkeit im Glauben, die in der Tat Voraus-
setzung von Kirchengemeinschaft sei. „Der Konsens in der Lehre ist es nicht.“
Er rief dazu auf, auf Grundlage dieser Differenzierung neue Wege zu gehen.
Denn: „Gott ist größer als unser Herz.“ Den Kreis der Hauptvorträge be-
schloss Dr. Samuel H. Nafzger, Lutheran Church – Missouri Synod, St. Louis:
„The Lutheran Understanding of Church Fellowship and its Practice with
Ecclesiastical Accountability: A Missouri Synod Perspective“ – „Das luthe-
rische Verständnis von Kirchengemeinschaft und ihre Ausübung in kirch-
licher Verbindlichkeit: Aus der Sicht der Lutherischen Kirche – Missouri
Synode“. Er unterstrich, dass Kirchengemeinschaft eine vollständige Über-
einstimmung in Lehre und Handeln zur notwendigen Voraussetzung habe.56

Im Rahmen der Ortsbestimmungen seitens verschiedener Werke und In-
stitutionen habe ich die Arbeit des Martin-Luther-Bundes auf dem Weg in
das 21. Jahrhundert vorgestellt. Dabei habe ich unsere „Acht Thesen zum
Auftrag des Martin-Luther-Bundes“ aus dem Jahr 1989 in den Mittelpunkt
gestellt. Abgeschlossen habe ich meine Reflexionen mit drei Thesen:

„(1) Wir wollen mit unserer Hilfe nicht unsere Kirche bauen, also nicht
unsere Strukturen und Gewohnheiten exportieren. Sondern wir wollen
helfen, dass unsere Partner mit unserer Hilfe ihre eigene Kirche, ent-
sprechend ihrer spezifischen Situation bauen.

(2) Wir wollen nicht so helfen, dass unsere Partner in der Abhängigkeit
von unserer Hilfe gehalten werden, sondern so helfen, dass sie selb-
ständig werden und letztlich unsere Hilfe nicht mehr benötigen.

(3) Wir wollen so helfen, dass unsere Partner selber Glieder im Netzwerk
der Diasporahilfe werden, also aus der Rolle der Empfängerkirchen
wenigstens partiell in die Rolle von Geberkirchen wechseln. So muss ein
wechselseitiger Ausgleich zwischen den Diaspora-Kirchen entstehen,
‚… der Ausgleich, gleicher Wohlstand für alle‘ (2 Kor 9,11–13).“57

56 Homepage: „ ‚Lutherische Identität in kirchlicher Verbindlichkeit‘“, 14. 11. 2006.
57 Alle Referate sind inzwischen veröffentlicht in: Werner Klän (Hg.), Lutherische

Identität in kirchlicher Verbindlichkeit. Erwägungen zum Weg lutherischer Kirchen
in Europa nach der Millenniumswende, Oberurseler Hefte, Ergänzungsbände, Bd. 4,
Göttingen 2007. Mein Referat ist dort auf den S. 100–111 (Zitat: 110f) dokumen-
tiert. (Die anderen Zitate stehen auf den Seiten 52f.60, Fr. Hauschildt).
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A Vom 16 hıs 71 Maı 2007 nahm ich wıederum der Hauptversamm-
lung der „Evangelıschen Partnerhilfe eV“ te1l 1esmal In ngarn ach
dieser Sıtzung habe ich noch einen G(GemeLidebesuch In GyOör-Menföcsanak
mi1t Sonntagspredigt durchführen und anschhließend In der Versammlung der
Pfarrerinnen und Pfarrer der W estdiözese In GyÖr einen Vortrag Z£ZUT Arbeiıt
des Martın-Luther-Bundes halten können °

Am 5amstag, dem Juni, und Sonntag, dem Junıi 200 7, wurde
In Prag das 6Ü-) rn1ge ubılaum der Sliowakıschen E, vangelıschen Kır-
chengemeıinde esSTIC egangen. In Anknüpfung dıe iIntens1ıven Bez1e-
hungen des Martın-1I uther-Bundes dieser (jemeılnde und Kırche schon
unfer meınem V orgänger M1r wichtig, e1 den Martın-
uther-Bund, aber auch die und das (iustav-Adolf-Werk VEeTITe -
ten e SuLe G(emennschaft ang mıt eiInem 1CKNIC 1mM (jJarten der Kırche
AUS Wır wünschen den Freunden In Prag (jottes ärkung In der Zukunft!>*

Veränderungen In der Zentralstelle

e Möglıchkeıiten der Homepage-Gestaltung lassen siıch auch In der We1lse
nutzen, dass ktuelle Informationen über das en In der /Zentrale egeben
und MNSCIEC Freunde und MNSCIEC Gilıiıedvereıiıne unmıiıttelbar und 1re
den Entwicklungen In rlangen beteiligt werden:

Im Julı 2006 en WIT 1ne Mıtarbeıuterın, dıe für die Studierendenheime
tätıg SCWESCH Wadl, In den Ruhestand verabschiedet .°

Im August und September 2006 und 2007 tanden wıeder Internationale
Sprachkurse In UNSCICITIII Haus dıe ausgesprochen guL verlaufen Sınd.
ESs E1 erinnert: Ne1t fast eiInem Vierteljahrhunde: annn der artın-Luther-
Bund seinen Sprachkurs für kırchliche Mıtarbeiıiter und Mıtarbeıiterinnen AUS

den Diasporakırchen anbıleten. Mıt großzügıger finanzıeller Unterstützung
der und des DNK/LWBRB wurden In diesen Jahren (Jäste AUS rank-
reich, Italıen, Slowenıen, ngarn, Rumänien, Serbilen, Ischechien, der S I0-
wakel, olen, Lıtauen, an LEistland, ınnlanı Argentinien und der
Russischen Föderatıon 1mM Haus der /Zentralstelle untergebracht und eweıls

5 Omepage: „Ungarn: Besuch In der Westdiözese””, OO
Omepage: „Ischechien: Jahre Prager Gemeinde‘””, 2007
Omepage: y  e ( 'hısıu In den uNnestLanı verabschiedet””, 2006 Vgl „LD“
42, 2006, eft 3,

ARBEITSBERICHT DEZEMBER 2005 BIS NOVEMBER 2007 ______________________________  245

8.5 Vom 16. bis 21. Mai 2007 nahm ich wiederum an der Hauptversamm-
lung der „Evangelischen Partnerhilfe e.V.“ teil – diesmal in Ungarn. Nach
dieser Sitzung habe ich noch einen Gemeindebesuch in Györ-Ménföcsanak
mit Sonntagspredigt durchführen und anschließend in der Versammlung der
Pfarrerinnen und Pfarrer der Westdiözese in Györ einen Vortrag zur Arbeit
des Martin-Luther-Bundes halten können.58

8.6 Am Samstag, dem 2. Juni, und am Sonntag, dem 3. Juni 2007, wurde
in Prag das 60-jährige Jubiläum der Slowakischen Evangelischen A.B. Kir-
chengemeinde festlich begangen. In Anknüpfung an die intensiven Bezie-
hungen des Martin-Luther-Bundes zu dieser Gemeinde und Kirche schon
unter meinem Vorgänger war es mir wichtig, dabei den gesamten Martin-
Luther-Bund, aber auch die VELKD und das Gustav-Adolf-Werk zu vertre-
ten. Die gute Gemeinschaft klang mit einem Picknick im Garten der Kirche
aus. Wir wünschen den Freunden in Prag Gottes Stärkung in der Zukunft!59

9. Veränderungen in der Zentralstelle

Die Möglichkeiten der Homepage-Gestaltung lassen sich auch in der Weise
nutzen, dass aktuelle Informationen über das Leben in der Zentrale gegeben
und so unsere Freunde und unsere Gliedvereine unmittelbar und direkt an
den Entwicklungen in Erlangen beteiligt werden:

Im Juli 2006 haben wir eine Mitarbeiterin, die für die Studierendenheime
tätig gewesen war, in den Ruhestand verabschiedet.60

Im August und September 2006 und 2007 fanden wieder Internationale
Sprachkurse in unserem Haus statt, die ausgesprochen gut verlaufen sind.
Es sei erinnert: Seit fast einem Vierteljahrhundert kann der Martin-Luther-
Bund seinen Sprachkurs für kirchliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus
den Diasporakirchen anbieten. Mit großzügiger finanzieller Unterstützung
der VELKD und des DNK/LWB wurden in diesen Jahren Gäste aus Frank-
reich, Italien, Slowenien, Ungarn, Rumänien, Serbien, Tschechien, der Slo-
wakei, Polen, Litauen, Lettland, Estland, Finnland, Argentinien und der
Russischen Föderation im Haus der Zentralstelle untergebracht und jeweils

58 Homepage: „Ungarn: Besuch in der Westdiözese“, 18. 6. 2007.
59 Homepage: „Tschechien: 60 Jahre Prager Gemeinde“, 4. 6. 2007.
60 Homepage: „Gerda Chisiu in den Ruhestand verabschiedet“, 18. 7. 2006. Vgl. „LD“

42, 2006, Heft 3, S. 18.
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einen Monat lang INntens1v In Deutsch unterrichtet. Kleıine LExkursionen, Be-
suche In (Gjottesdiensten, In Kırchengemeinden und beım Srtlichen 1ako-
nıschen Werk erganzten das Programm.“®'

NSe1it dem ()ktober 2006 TuTL arrer Mıchael Hübner als berkırchenr:
1mM Kırchenamt der E, vangelıschen 1IrC In Deutschland In Hannover Dienst,
dort 1mM Bereich der Hauptabteilung In der Verantwortung für die Bez1e-
hungen der E, vangelıschen Kırchen nach ıttel- und Usteuropa WI1IE

UNSCICT Partnerkırchen In olen, In den baltıschen epublıken und In
USSIanNı er Hübner MnS AUS selner rlanger Tätıgkeıit für die Kon-
takte der EK  — Z£ZUT (Orthodox1ie und 7U Luthertum (J)st- und Mıtteleuropas
ex7zellente V oraussetzungen mı1t Wır als Martın-Luther-Bund en N

gefreut, dass dıe EK  — mıt ıhm einen bewusst Ilutherischen Iheologen C
WOTNTIECTN hat, der über zahlreiche Verbindungen den lutherischen ınder-
heitskırchen In dieser KReg1ion und den verschliedenen Oorthodoxen Kırchen
verfügt.“

Aspekte des I henstes V ON arrer Hübner nımmt ge1t dem Wiıntersemester
200772008 der Doktorand Fac  ere1ıic J1heologıe der Phiılosophischen
Fakultät rlangen, Herr ened1i ruder, wahr Damıt 1sSt NISC ea4am W1Ee-
der ausreichend besetzt. °

Mıt dem = 2007 konnten wichtige Erneuerungsmaßnahmen In UNSCICT

/Zentrale Zzugunsten der Studierenden In UNSCICT Studierendenhäusern und
zugunsten Arbeiıt verwirklıcht werden: e Internetverbindung für die
Studierenden 1sSt eiInem besseren Anbıilieter übergeben worden, der große Saal
und dıe Kapelle wurden renovIlert, der große Saal wurde m1t CUÄ Tıschen
und tühlen ausstaffiert, alle Außenfenster des 1heologenheimes und der
/Zentrale wurden HCL gestrichen und 1mM Kellerbereich der /Zentrale en
wichtige Sanlierungsarbeıiten begonnen. SO gchen WIT mıt konzentrierten
äften In die Zukunft

61 Omepage: .„Internationaler prachkurs 2006 erfolgreich abgeschlossen”, 21 006
Vegl „LD“ 42, 2006, eft 4, 24, und „LD“ 43, 2007, eft 4, 1215
Omepage: „Dank Mıchael Hübner”, 006 Vel. „LD“ 42, 2006, elt 4,

21
65 Omepage: 49  CENCAL er UCOr 1m Theologenheim”, 2007 Vegl

„LD“ 43, 2007, eflt 4, JA
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einen Monat lang intensiv in Deutsch unterrichtet. Kleine Exkursionen, Be-
suche in Gottesdiensten, in Kirchengemeinden und beim örtlichen Diako-
nischen Werk ergänzten das Programm.61

Seit dem 1. Oktober 2006 tut Pfarrer Michael Hübner als Oberkirchenrat
im Kirchenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland in Hannover Dienst,
dort im Bereich der Hauptabteilung IV in der Verantwortung für die Bezie-
hungen der Evangelischen Kirchen nach Mittel- und Osteuropa – wie z. B.
zu unseren Partnerkirchen in Polen, in den baltischen Republiken und in
Russland. Bruder Hübner bringt aus seiner Erlanger Tätigkeit für die Kon-
takte der EKD zur Orthodoxie und zum Luthertum Ost- und Mitteleuropas
exzellente Voraussetzungen mit. Wir als Martin-Luther-Bund haben uns
gefreut, dass die EKD mit ihm einen bewusst lutherischen Theologen ge-
wonnen hat, der über zahlreiche Verbindungen zu den lutherischen Minder-
heitskirchen in dieser Region und zu den verschiedenen orthodoxen Kirchen
verfügt.62

Aspekte des Dienstes von Pfarrer Hübner nimmt seit dem Wintersemester
2007/2008 der Doktorand am Fachbereich Theologie der Philosophischen
Fakultät Erlangen, Herr Benedikt Bruder, wahr. Damit ist unser Team wie-
der ausreichend besetzt.63

Mit dem Jahr 2007 konnten wichtige Erneuerungsmaßnahmen in unserer
Zentrale zugunsten der Studierenden in unseren Studierendenhäusern und
zugunsten guter Arbeit verwirklicht werden: Die Internetverbindung für die
Studierenden ist einem besseren Anbieter übergeben worden, der große Saal
und die Kapelle wurden renoviert, der große Saal wurde mit neuen Tischen
und Stühlen ausstaffiert, alle Außenfenster des Theologenheimes und der
Zentrale wurden neu gestrichen und im Kellerbereich der Zentrale haben
wichtige Sanierungsarbeiten begonnen. So gehen wir mit konzentrierten
Kräften in die Zukunft.

61 Homepage: „Internationaler Sprachkurs 2006 erfolgreich abgeschlossen“, 21. 9. 2006.
Vgl. „LD“ 42, 2006, Heft 4, S. 24, und „LD“ 43, 2007, Heft 4, S. 12–15.

62 Homepage: „Dank an Michael Hübner“, 4. 10. 2006. Vgl. „LD“ 42, 2006, Heft 4,
S. 21.

63 Homepage: „Benedikt Bruder neuer Tutor im Theologenheim“, 2. 10. 2007. Vgl.
„LD“ 43, 2007, Heft 4, S. 23.
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